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Englands BevötkerungsMhi.
Unser Londoner  Korrespondent schreibt uns

luiterm 30. Juli:
Als vor etwa 150 Jahren Mr . Thomas Poster , ein

Kunst und Sohn des damaligen Erzbischofs von Canter-
tury, im englischen Parlament durch Einbringung einer
eiitsprecheNden Vorlage Volkszählungen vorschlug, rief
er damit einen -wahren Sturm der Entrüstung hervor.
Einer der Hauptopponenten erklärte in einer für die Nach,
nelt aufbewahrten Rede, er sei überzeugt, es wäre in
England außer dem Mr . Patter niemand so anmaßend
und schamlos, einen solchen Vorschlag zu machen, der auf
die Untergrabung des letzten Restes britischer Freiheit
hmausliefe. Ein Dolkszählnngsgesetz würde die Ein-
sichrung neuer Steuern und die Ausbeutung und Unter¬
drückung des Volkes fördern und Englands Feinde mit
pner ^ numerischen Schwäche bekannt -machen. Ein
mderes hochintelligentes Parlamentsmitglied aber sagte,
m Vorschlag verursachte im Volke große Besorgnis , -da
man fürchtete, die „Numerierung " würde eine Strass
des Himmels in Gestalt einer großen Epidemie herauf-
deschworen. Jener , auf die Kundgabe der Schwäche Groß-
mtanniens bezügliche Einwand ist zurzeit doppelt inter-

wo ein Werk, wie das gestern über die letzte in
‘ vorgenommene Volkszählung erschienene, eher
«rauf berechnet sein könnte, der Welt mit Riesenzahlen
Mrmponieren. Mr . Chamberlain fordert seine Lcmds-
M ^ Mmer auf , „imperialistisch" zu denken, ein Prozeß,
«Men durch jenen Bericht wesentlich erleichtert werden

i W €- In 1861 belief sich das Gebiet des britischen
M auf rund 8 000 000 englische Quadratmeilen , in
woi Mer auf deren mehr als 12 000 000 vder über

M Fünftel der Erdoberfläche, so daß also innerhalb
wahren eine Vergrößerung um 50 % stattfand.

• Kwvlf Mllionen entfallen etwas mehr als vier
j<jj , Jcorb«, Mittel - und Südamerika , je drei auf Austra-

Md  Afrika , und mehr als einunddrerviertel auf
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Asien. Ter in Europa gelegene Teil aber mißt nur
125 095 Quadratmeilen , von denen 121 089 das Ver-
einigte Königreich bilden. In 1861 belief sich die Be-
völkerung des britischen Reiches auf 175 Millionen, in
1871 war sie auf 235 Millionen , in 1881 auf über 254
Millionen und in 1891 auf nahezu 372 Millionen ge¬
stiegen, indeß sie sich in 1901 auf mehr als 400 Millionen
velisf. Die erste Volkszählung wurde im Vereinigten
Königreich in 1821 vorgenommen, wo man das Vor¬
handensein von 21 Millionen Untertanen Georgs IV.
feftstellte. Irland bildete damals dasHeim von 6 801 827
Menschen, deren Zahl bis 1841 auf 8 176 124 stieg.
Heutzutage aber enthält dieses unglückliche Land nicht
-einmal mehr 4fH Millionen Seelen . Die Bevölkerung
von England . Wales und Schottland ist dagegen bestän¬
dig gewachsen und diejenige des ganzen Bereinigten
Königreiches betrug in 1901 nicht weniger als
41 458 721. Davon waren 20 102 408 männlichen und
21 356 313 weiblichen Geschlechtes. Von erfteren be»
stan-den 12 324 033 oder 62,3 % ans Junggesellen und
Knaben, 6 867 250 oder 34,2 % aus verheirateten
Männern und 711105 vder 3,5 % auß Witwern Bon
ben 12 724 647 weiblichen Wesen waren 69,6 % Jung-
fronen und Mädchen, 6 998 823 bezw. 32,8 % Ehe¬
frauen , deren Männer zurzeit der Zählung zum Teil -im
Ausland oder in den Kolonien weilten, und 1 632 843
bezw. 7,6 % Witwen. Es würde natürlich zu weit
fuhren, näher ans die Verteilung der Bevölkerung auf die
einzelnen Berufszweige einzugehen, uiid so seien nur
emige der besonders interessanten Ziffern hervorge-
Mbeil. 2 109 812 Männer finden in der Landwirtschaft,
365 352 als Handlungsgehülfen , 44 904 als Polizisten

935 im Zusammenhang mit Heer und Marine
Beschäftigung. Für das Sselenheil ihrer Mitbürger
sorgen 25 235 Geistliche der Staatskirche . 3088 römisch-
katholische Priester und 11 572 Geistliche der zahllosen
anderen Sekten und Religionsgemeinden, die versprechen,
ihre Anhänger nach dieser vder jener Fasson seelig zu
macheii. 20 998 gehören in die Kategorie der Rechtsan-
walte ,und 22 698 find Ärzte. Sodann gibt es 5309
Zahnarzte , 13 949 Maler , Kunstdruckplatten-Graveure
und Bildhauer , 6044 Schauspieler (nebst 6440 Schau¬
spielerinnen) und 9811 Autoren . Redakteure. Journa-
listen u. dergl., gegen deren nur 7485 in 1891.

RriaktionSTernsprechrrR». 8!. 1304.

Aur Ermordung Plehwes.
Die russische Sozialdemokratie über die Ermordunq

Plehwes.
Anläßlich der Ermordung Plehmes hat die Redak¬

tion der „Jskra ", des Zentralorgans der russischen
sozialdemokratischen Partei , folgenden Aufruf unter dem
-vitel „An das arbeitende Volk" erlassen: „Getötet ist
der Minister des Innern Plehwe. Getütet ist ein Spitzel
und ein Henker, in dessen abscheulicher Gestalt alle
Garstigkeit und alle Gewalt der zarischen Regierung

verkörpert waren ! Hingeschieden ist einer , bespritzt mit
dem Blute von Hunderten Arbeiter , welche auf seinen
Befehl erschaffen wurden , mit dem Blute der Opfer des
Kischinewer Gemetzels, mit dem Blute jener Tausender
Soldaten , die jetzt im fernen Osten als Opfer der aus¬
wärtigen , sowie der inneren Politik der zarischen Regie¬
rung fallen, an deren Spitze Plehwe stand,' jener inneren
Politik , welche vor keinem Verbrechen zurückschreckt, um
den Zorn des Volkes von der unendlichen Kette der Ver¬
brechen der zarischen Regierung gegen das Volk abzu¬
lenken. Nicht von unserer Hand ist Plehwe gefallen.
Tie Sozialdemokratie kann nicht für die Arbeiter kämp-
sen, sie kann nur zusammen mit den Arbeitern und
an ihrer Spitze kämpfen, da sie sich bewußt ist, daß die
Befreiung der Arbeiterklasse nur Sache der Arbeiter¬
klasse selbst sein kann. Genossen! Die Bombe, die für
Plehwe geschleudert wurde , explodierte gerade in dem
Moment, als der langjährige Kampf des ganzen Volkes
und vor allem euer Kampf, der Kampf der Arbeiter,
den Thron des Zaren bereits erschüttert hatte, so daß er
nun unter dem Drucke der Niederlagen im Kriege dem
Zusammenbruche nahe ist. Nicht die Bombe an sich ist
der zarischen Regierung gefährlich, gefährlich aber ist
es. daß sie zu einer Zeit explodierte, wo das ganze Volk
mit der Arbeiterklasse an der Spitze die Freiheit ver¬
langt. Getötet ist ein Minister , der in der letzten Zeit
in seinen Händen alle Fäden der Staatspolitik hülst
Ob an seine Stelle ein anderer toller Wolf ernannt
wird , um mittels neuer sinnloser Blutbäder das Wachsen
der Freiheitsbewegung aufzuhalten zu versuchen,' ob ein
schlauer Fuchs ihm als 'Nachfolger kommt, der es ver¬
suchen wird , mit dem Volke zu liebäugeln, um auf solche
Weise das erwachte Bewußtsein zu betäuben, — in
diesem wie in jenem Falle müssen die russischen Arbeiter
mit weitsichtigem Auge die Geschehnisse verfolgen und
in sie als selbstbewußte Klaffe eingreifen . Was wird
die Antwort der zarischen Regierung sein? Möglich,
daß der neue Minister -Autokrat den Kriegszustand über
ganz Rußland verhängen wird . Fürchtet nicht diesen
Kriegszustand, Genossen! Das sind die Todeskrämpfe
des Zarismus , die eueren Kampf aufzuhalten nicht im
staube sind. Noch einen Anstoß, und ihr habt auf immer
von euch das Joch des Absolutismus abgeschüttelt. Mög¬
lich, daß die erschrockene Regierung den Weg der Zuge¬
ständnisse antreten wird . Aber nicht euch, Genossen-!
werden diese Zugeständnisse gelten. Die Regierung wird'
sie dem geringzähligen Hansen von Eöelleutön, Fabri¬
kanten und Kaufleuten machen, die heute mit euch zu¬
sammen unter dem Joche des Absolutismus seufzen,
morgen aber zusammen mit devRegievung uNd gegen euch
über euere übermäßigen Forderungen schreien werden.
Tie Freiheit , die von der Regierung gegeben werden
kann, ist nicht euere Freiheit , Genossen! Bei der ersten
Nachricht über die Privilegien , welche die Regierung den
Reichen gewähren würde , müsset ihr in tausendfachen
Scharen ans die Straße heraus , fordert die Freiheit
ür euch, fordert die Einberufung einer konstituieren¬

den Versammlung . Nur eine solche Versammlung, die

Villa Tournesol.
Baöeroman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(6. Fortsetzung.)

Das Glück setzt uns eine rosenfavbige Brille auf , und
f stauen uns nicht alle Länder schön, wenn man sie
.^ oem Lächeln der geliebten Person betrachtet? Das

skv* ^ er  ^ er  als auf das lachende Grün
bie  starre Einsamkeit der von der unmittel-

Eu ,-sahe des Meeres verbrannten Heiden folgte, als
[ L! Ittt02.i9e  Ode der Dünen und weiterhin die kilonieter-

E Sandflächen ficE) zeigten, die die meisten dieser
i Be ^ ader gleich Steppen umsäumen, da drückte
! wT .fustinktiv ihrem Freunde Gärard die Hand, -auf
1 finh.er  E Majestät des Bildes bewundere und ihre E-mp-
ix «ng teile. Und wie köstlich war es erst, als sie den
fcr öe§  Seegrases einatmete, und endlich das
ÜSrJr an dessen Horizont Schwärme großer

M <mf. und niederstiegen.
^st ?° statte wirklich Recht gehabt, als sie erklärte,
jetzt,? usse die Villa kommen lassen. Berthe wünschte
' ß?f n: n,ian  möchte sie recht bald aufstellen,

l ^ rnesol ^ dU  b ^ en cm Felsen", bemerkte Madame
Mamachen", entgegnen ihre Tochter, „das ist

^sperren« ' ^ würden ja nur die Aussicht
I «Ä e ^ nbte  stck, SU Görard und sagte: „Sind Sie

; !hon » ' ^M' ja . . . das heißt . . . ich finde es so sehr

! ilt Meer sehr ^ ön", fuhr Madame
! SotiipjT lor*' "°^er  wenn Felsen da sind, erscheint der

etwas heiterer . . . Ebenso ist es mit den
W >eii, sehen Sie nur , es ist nicht ein einziger da."

Ter Kutscher, der noch kein einziges Wort gesprochen
hatte, konnte eine solche Kritik nicht ahne Protest vorüber¬
gehen lassen.

„EntschuldigenSie , es gibt Fichten in Edenbad
acht Stuck . . . übrigens kommen wir gleich hin. Sie
werden selbst sehen." ■ ■■' « ;

Tatsächlich sah man, während sich der -Sand am
Dceer m unabsehbare Ferne erstreckte, nnd tvährpnd neben
einer kleinen Reihe von Kabinen fünf bis sechs Villen
au-ftauchten, etlvas Dunkles aus den Eünen hervorragen.
Es . sah aus , wie ein in die Erde gesteckter Otaubwedel,
gleichsam zur Benutzung freundlicher Personen oufge-
stellt, die die Güte haben wollten, daß Gras abzustauben
Das wareii die Fichten, von deueii der Kätscher ge¬
sprochen hatte. • ö

In demselben Augenblick verließ der Karren die
Landstraße, fuhr um ein Häuschen herum in die Dünen
hinein und hielt vor einer kürzlich erbäuteir Villa, an
deren Giebel in Goldbuchstaben ' die stolzen Worte
prangten : „Grand Hotel."

Man befand sich an Ort und Stelle . Madame
Tournesol war verblüfft / und sah sich nrst den äügstlicheii
Blicken einer Person um, die sich nach einer Wüste ver-irrt hat.

Und um hierher zu gelangen, hatte sie — auf einem
Stuhl — eine Wagenfahrt von acht Kilometern gemacht.

Ihr erstes Wort war : „Ja , wo bekommt man denn
hier etwas zu essen?"

„Du bist gut", erwiderte Berthe , „man richtet sicheben em."
Gärard war zuerst abgestiegen, um den Damen zu

helfen, und erklärte nun seinerseits: - „Die Verbindung
muß allerdings nicht sehr leicht fein ."

„Mer was hat man dafür auch für eine Lust",
meinte Berthe.

Plötzlich ertönte eine Glocke, sedenfalls, um in der
ttmqegend die Nachricht dieser glücklichen Astkunst zu ver¬
künden. Fast in demselben Augenblick erschichr auf der

Schwellê des Hotels eine Gestalt mit bronzefarbenem
Teint , in weißem Flanellkostüm, Weißen Stieseln,
-weißem Barett , die sich mit lächelnden Lippen in Be-
grüßungen förmlich erschöpfte.

„Meine Damen , mein Herr , ich habe die Ehre, Sie
zu begrüßen . . ., bitte , machen Sie sich doch keine Um¬
stände. Kellner, sorgen Sie für das Gepäck!"

Es -war Herr Frtzd^ric Fouririer , der Begründer des
Bades und Besitzer des Hotels.

Madame Tournesol , d>ie ihn noch nie -gesehen, nannte
chren Namen, und jetzt kannte feine Liebenswürdigkeit
kerne Grenzen m-ehr.

„Madame Tournesol , ach, das ist ja reizend. Es ist
mir eine Ehre . Ich erwarte Sie mit einer Ungeduld .
wie kommt es denn, daß der liebe Herr Tournesol nicht
mitgekommen ist."

„Mein Mann reist selten."
Herr Fournier deutete -liebenswürdig auf Berthe,

und sagte, ihre Mutter fragend -ansehend:'
„Jedenfalls Ihr Fräulein Tochter?"
„Jawohl , mein Herr !"
Dann ging er zu Gärard über
„Wohl Ihr Herr Sohn ?"
„Nein, ein Freund ."
„Ah, sehr gut, gut . . Wollen Sie gefälligst ein-

treten ? sie müssen wessen, wir sind noch nicht ganz
fertrg . . ., aber das wird schon kommen, wird schon
kommen . Pans ist auch nicht an einem Tage erbaut
Die Sache macht stch bereits . . . . Na . und wie findenSie Edenbad?"

Berthe wollte durchaus ihr Urteil zuerst abgeben und
so sagte jie denn ohne Zögern : „Reizend."

„Nicht wahr , und diese gute Lust ?"
„Ja , hier hat mau eine andere Luft als in der Rue

de I Egendre . ., riechen Sie mal ", fügte Herr Fournier
hinzu indem er die Atmosphäre stark einatmete. „Na,
was spuren Sie ?"
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von dem ganzen Volke frei gewählt werben wird , ver¬
mag ein neues politisches Regime ein -zufithren . Arbeiter
Sudrußlands ! Gedenket eueres vorjährigen Streiks!
Sind denn eure Hunderttausende nicht im staNde, euch
die Freiheit zu erobern ? Arbeiter Rußlands ! Werdet
ihr denn nicht dem Beispiele euerer Kameraden von
Südrußland folgen ? Bauern ! Im Verein mit den
Arbeitern könnt ihr jetzt das Joch der Beamten und
des Adels von euch abwerfen ! Russisches Volk ! Ihr alle,
die ihr Freiheit nicht für die Reichen , sondern für euch
selbst verlangt ! Fordert im Verein mit den Arbeitern
die Freiheit ! Lasset den Ruf erschallen : Nieder mit dem
Absolutismus ! Es lebe die konstituierende Versamm¬
lung !" T.

* *
hd . Petersburg , 1. August . Die Untersuchung

wegen der Ermordung Plehwes wird energisch betrieben.
Der verhaftete Mörder hat bisher nichts gestanden , doch
nimmt man fast mit Sicherheit an , daß er ein National¬
russe ist. So viel inzwischen festgestcllt wurde , ist das
Attentat von der Umsturzpartei ausgcführt . Es war
dabei ein wohl organisiertes Komitee gebildet . Fünf
Personen waren kurz vor dem Unglückstage mit Bomben
in Petersburg eingetroffen . Die Polizei hatte ange¬
nommen , daß der verhaftete Attentäter an jenem Tage
nicht allein agierte , daß vielmehr die anderen vier Per¬
sonen an anderen Orten , welche die Gguipage des
Ministers passieren mußte , aufgestellt waren , um , falls
die erste Bombe wirkungslos blieb , ihrerseits den Mord¬
plan weiter zu verfolgen . iL .-A.s

hd . Petersburg , 1. August . Der Justizminister
Murawiew wurde heute zu einer Donder -̂Audienz zum
Zaren nach Petevhof befohlen , auf welcher ihm , wie man
allgemein annimmt , der Posten des Ministers des
Innern und des Staatssekretärs von Finnland über¬
tragen werden wird . (B . T .)

hd . Petersburg , 2. August . Sämtliche Verhöre des
Mörders Plehwes blieben bisher erfolglos , ja , cs wurde
sogar gestern befürchtet , der Attentäter würde seiner
Verwundung erliegen . Der Fieberzustand war infolge
der starken Eiterung der Wunde sehr hoch. Da die
Operation nicht gut gelungen ist, wurde der bekannte
Chirurg Professor Pawlow hinzugezogen . Jetzt ist die
Gefahr vorüber . Im Gespräch mit Pckwlow äußerte der
Attentäter , daß er Russe sei, Volksschullehrer wäre und
26 Jahre all sei . Er bereue wohl sein Verbrechen als
solches, doch habe er nicht anders handeln können . Auf
den Professor machte der Mörder einen unintelligenten
Eindruck . Tie äußere Verwundung ist ziemlich harm¬
los , doch wurden dem Mörder zwei Zehen amputiert.
Die Wunde imBecken flößt Besorgnis ein . Eine Anzahl
weiterer Verhaftungen wurde vorgenommen . Der in
einem Kahn auf der Newa verhaftete Jude soll bereits
einige Geständnisse gemacht haben . Dieser Tage hofft
die Untersuchung den Namen des Mörders zu erfahren.
Das Tagesgespräch bildet immer noch die Frage nach
dem Nachfolger Plehwes . Man nennt neuerdings auch
den Grasen Jgnatiew , den früheren Generalgonverneur
von Kiew . Betreffs Witte spricht man von einem
Kanzlerposten.

hd . Paris , 2. August . Hier glaubt uran , daß der
Mörder Plehwes einer revolutionären Vereinigung
Charkowcr Studenten angehört , die nach den Unruhen
an der südrussischen Universität ihren Wohnsitz nach
Paris verlegten . Da sie hier unter angenommenen
Namen lebten , wird es schwer sein , festzustellen, ob ein
Woronow , wie der Mörder Plehwes heißen soll, unter
ihnen gewesen ist.

Politische Übersicht.
Getreidczölle.

Die Einnahmen aus den Zöllen im ersten Mertel des
laufenden Etatsjahres schlichen mit einem Minus von
3,2 Millionen Mark , die Branntweinverbrauchsabgabe
mit einem solchen von 1,1 Millionen Mark ab . Dagegen
hat die Zuckersteuer ein Plus von 4,7 Millionen , die Salz¬
steuer von nahezu einer halben Million und die Reichs-

„Ach, Sie meinen den Dust des Seegrases ?" fragte
Mrard.

„Nein , das heißt ja . Erstens der Dust des See¬
grases , und dann diese balsamischen Düfte , wir haben
nämlich zwei Schritt von hier ein Fichteuwäldchen . .
ich werde morgen das Vergnügen haben , Sie hinzu-
sühren ."

„Ich konnte dagegen nur einen Vorwurf machen,
rs ist ein bißchen flach."

„Gewiß , gewiß ", entgegnete Herr Fournier , „die
Ufer des Meeres find immer flach . . . Wie sollen ,sie
denn anders sein? Wer wir werden sie auch malerisch
gestalten . Sie sollen einmal meine Reede sehen, und die
Kabinen . . . Außerdem ist die Umgegend entzückend.
Man kann von hier Ausflüge nach Touquet , nach Staples,
nach Boulogne und nach Berck machen . . . Aber ich
glaube , für den Augenblick müssen Sie eine Kleinigkeit
zu sich nehmen . Zunächst gestatten Sie mir wohl , Sie in
Ihre Zimmer zu führen ."

„Sehr gern " , versetzte Madame Tournesol.
Herr Fr6d6ric Fournier führte seine neuen Gäste

über eine helle , ganz neue Fichtenholztreppe auf den
Mur der ersten Etage , auf die stehen bis acht Türen aus
gebahntem Holze hinausführten.

Er gab Madame Tournesol Nr . 1 und Fräulein
Tournesol Nr . 2 . Einen Augenblick hoffte Berthe,
Gckrard würde Nr . 3 bekommen , die in demselben Stock¬
werk wie ihr Zimmer lag . Doch da alle anderen Räume
des ersten Stockes bereits besetzt waren — der Strand
kam eben in Aufnahme — so wurde Herr Monville in
der darüberliegenden Etage untergebracht . Übrigens war
man , wie Herr Fournier behauptete , überall gleich gut
aufgehoben . Tatsächlich zeigten die Betten mH den
Kupferkugeln , die geblümten Bettvorleger , die Glas-
schränke, die Toilettengarniturcn aus englischem Por-
äellgNt dst Garderobenständer , dis Teppiche , kurz und

bottichsteuer von 1% Millionen Mark erbracht . Gegen-
über den Etatanschlägen ist das Ergebnis kein günstiges.
Nach dem Etat würde aus ein Vierteljahr eine Einnahme
an Zöllen und Verbrauchssteuern von 210,9 Millionen
Mark entfallen . Die wirkliche Einnahme bleibt dahinter
mit 13,7 Millionen Mark zurück. Man erficht hieraus,
wie mißlich es ist, wenn der Reichstag , wie er bei Fertig¬
stellung des Etats tat , die Einnahmen aus den Zöllen
und den Verbrauchssteuern mehr oder weniger willkürlich
hinaussetzt . Einstweilen liegt freilich kein Grund vor,
die Sache tragisch zu nehmen . Was zunächst die Zoll¬
einnahmen aus den Getreidezöllen betrifft , so ist anzu-
nehmen , daß die sinkende Tendenz , die in letzter Zeit her¬
vorgetreten ist, sich weiter in das Gegenteil kehren wird.
Und das dürfte voraussichtlich auch dann geschehen, wenn
sich die Besorgnisse als übertrieben Herausstellen , die an
den Ausfall der Ernte bei uns sich knüpfen . Bekanntlich
ließ der Saatenstand zunächst auf eine ausnahmsweise
gute Ernte schließen, bis die außerordentliche Dürre vin-
trat , die in einzelnen Provinzen , namentlich in Schlesien,
stellenweise bedenkliche Zustände zeitigte . In anderen
Provinzen wieder wird noch heute auf eine gute Ernte ge-
rechnet . Aber auch wenn die Einfuhr fremden Getreides
nicht durch schlechte Ernteverhältnisse bedingt würde , und
so -cmf eine Einnahmesteigerung aus den Getreidezöllen
geschlossen werden müßte , dürfte eine solche aus einem
anderen Grunde zu ertvarten sein. Im Hinblick darauf,
daß der Zoll auf Grund des neuen Zolltarifs und nach
Inkrafttreten der neuen Handelsverträge sich erhöhen
wird , tritt mit ziemlicher Sicherheit in nächster Zeit der
Gctreidezwischenhandel lebhaft in Aktion , um noch wäh¬
rend der Geltungsdauer der niedrigen Zollsätze soviel
Brotfrüchte wie möglich über die deutsche Grenze zu
bringen . Dadurch wird die Tendenz in den Einnahmen
aus den Getreidezöllen eine in ziemlich beträchtlichem
Grade steigende werden.

Schulkonflikt.
Bemerkenswert ist die Entschiedenheit , mit der die

„Krenzzeitung " den Versuchen der Zentrumspresse ent-
gegentritt , den in Essen ausgebrochenen Schulkonflikt
kulturkämpserisch zu erweitern . Das Blatt spricht sich
dahin aus , daß die katholische Presse gut daran täte , sich
wieder aus den Standpunkt der Zentrumsfraktwn des
Abgeordnetenhauses zu stellen , und den „Essener Fall " ,
dem sich voraussichtlich bald andere anreihen werden , auf
sich Herrchen zu lassen . Ta der Katholikentag demnächst
Zusammentritt , wird man ja Gelegenheit genug erhalten,
um sestzustellen, wie stark oder wie schwach die Neigung
der leitenden Geister der Zentrumspartei ist, die Funken
des Kulturkampffeuers riur ganz sachte unter der Asche
weiterglimmen zu lassen oder Ol dazu zu gießen.

Deutsches Geld für Rußland.
Daß Rußland das Geld , 'beffen es bedürftig ist, auf

den« deutschen Markt b-ezw. mit Hülfe der deutschen Hoch¬
finanz bekommen wird , gilt in allen unterrichteten Kreisen
als zweifellos . Wie immer man über die zukünftige
Entwickelung des Zarenreichs denken mag , der Zusammen¬
bruch des „Kolosses auf tönernen Füßen " ist eine Per¬
spektive, mit der man sich wohl in der politischen Kinder-
stube beschäftigen kann , die aber nicht ernst genug zu
nehmen ist, um in den Berechnungen maßgebender Kreise
eine andere als vorübergehende Rolle zu spielen . Man
erinnert sich, daß vor dreißig Jahren der Bankerott
Österreichs bei jeder möglichen und unmöglichen Gelegen¬
heit sehr sicher oit die Wand gemalt worden ist . Dabei
existiert die Donaumonarchie nach wie vor . Ein Krieg
mit Rußland ' ist nicht zu erwarten , und die lechweise 1*
gäbe von Geldmitteln an die Russen wird diese verpflich¬
ten . alles was in ihren Kräften steht zu tun , um explosive
Neigungen jedenfalls nicht in einer Deutschland kranken¬
den Weise zur Geltung kommen zu lassen.

Der Feldzug in Tibet.
n . London , 31. Juli.

Die Vorgänge in der Mandschurei nehmen das all-
gemeine Interesse iderartig in Anspruch , daß dagegen die
tibetanische Frage vollständig in den Hintergrund tritt.

Und doch ist sie von großer Wichtigkeit , denn ans ihr kan>>
ein Welrbrand entstehen , im Vergleich zu dem der gegen
wärt :ge russisch-japanische Krieg relativ unbedeutend
scheinen dürfte . Die hiesige Regierung ist sich darüber
auch ganz klar und verhielt sich anfänglich sehr -ablehn^
zu den Forderungen des Mzekönigs von Indien — «0a
Curzons — , der immer und immer wieder zu dem
zug in Tibet drängte . Schließlich gab sie etwas nach, Qua
einem Zugeständnis entwickelte sich ein zweites und so
lang es Lord Curzon mit der Zeit seinen Willen durchs!
setzen. Der Vizekönig von Indien ist eben ein zstuM
eigenwilliger Herr , der auf die Hülfe mächtiger Freunde
in England rechnen darf , so daß er bei seinen Plänen
Hindernisse innerpolitischer Art nicht in Betracht zu ziehen
braucht . Er geht von der Idee aus , Indien gegen die
etwaigen Angriffe Rußlands in der Weise zu sichern, da«
er rund um die Landesgrenze desselben einen Kreis tn
Pufferstaaten zieht , wie es z. B . Afghanistan ist, und sii
dieses System war Tibet nötig . Es kommt noch tznU
daß eine gewisse Oberhoheit über dieses Land oder gar ein
Protektorat die moralische Stellung Englands bei de«
Mehrzahl der Inder — den Buddhisten — ungemein
heben müßte , denn in Lhassa thront ja der Dalai Jam«,
das geistliche Oberhaupt unzähliger Millionen bon
Asiaten . Das britische Expeditionskorps unter Genervl
Macdouald und -Oberst Nounghusband will nun die U.
sichten Lovd Curzons teils mit -Gewalt , teils durch Der.
Handlungen erreichen und während ersterer sich der toidj.
tigsten strategischen Punkte bemächtigt , unterhandelt letz,
terer -mit d-en Lamas . Das toar nun nicht -gerade leicht,
denn dieselben entw-ickelten eine Taktik der Verschleppung,
um die sie sogar die Türken beneiden könnten , bis endlst
dem Obersten Nonnghusband die Geduld riß und er er-
klärte , nur in Lhassa selbst einen Vertrag schließen zu
wollen . Das möchten die Tibetaner aber durchaus vor.
meiden , denn nach ihrer Ansicht wird die „Heilige Stadt"
schon durch das einfache Betreten durch Fremde besudelt
um wie viel mehr noch durch eine militärische Besetzung!
Dazu wird es aber kommen , denn daß die Lamas den
britischen Waffen widerstehen können , ist ganz aus-ge-
schlossen. Es sind zwar Fanatiker , die ihr Leben ohm
viel Bedenken in die Schanze schlagen, doch haben sir
weder moderne Waffen , noch sind sie diszipliniert oder
organisiert . Die Frage entsteht nun , was soll nach -dy
Besetzung Lhassas geschehen? Die Tibetaner erklären, -die
Heilige Stadt bestehe aus einer Reihe von Klöstern, iit
denen zwar gebetet , aber keine Politik gemacht werde,
Daraus kann man also schließen, -sie würden sich zwar der
Gewalt „passiv" fügen , jedoch dieselbe nicht anerkennen,
Dann wäre es mit dem erhofften moralischen Einfluß auf
die Buddhisten im allgemeinen -nichts , ja im Gegenteil,
der Haß gegen England , den Bedrücker ihres geistlichen
Oberhauptes , könnte sich nur vermehren . Ferner steht
aber Tibet unter -der Oberhoheit Chinas , das sich also
„im Falle " auch gegen Großbritannien kehren dürfte utt
endlich käme Rußland in Frage . Dieses hatte seinerzeit
den Abgesandten des Dalai Lama seinen Schutz zu-gesagt.
Wenn England nun den ietzigen Augenblick benutzt, !t#
die Petersburger Regierung durch den Krieg mit JaM
verhindert wird , ihr BerspreckM einzulösen , um -gewalt-
tätig in Tibet vorzugehen , so kann sich dieses Mißland trat
gefallen lassen, wenn es sein Prestige in Asien aufs ,Spm
setzen will . Das darf es aber nicht tun und so ergibt M
aus dem gegenwärtigen englischen Feldzuge die Not¬
wendigkeit einer Wrechnung zwischen diesen beiden Län¬
dern . Wenn diese auch nicht sofort vor sich gehen kann,
so muß sie doch erfolgen , sowie Rußland -nur wieder etwas
zu Kräften gekommen sein wird , denn zum Kampfe geW
England in Asien braucht es weit weniger Macht¬
entfaltung , als bei einem solchen gegen Japan , weil 6
nur nötig hat , die widerwilligen Vasallen der BritH
aufzureizen und sie zu unterstützen . Eine ganz besondere
Lehre läßt sich-aber aus dem ganzen Vorgang noch ziehen-
nämlich wie sehr in -der Politik eine konstitutionelle Re¬
gierung im Vorteil gegen eine autokrati -sche ist .̂ Der Zar
versprach - König -Eduard , England während desTransvE
krieges kemeSchwierigkeiten zu bereiten , und ein ä-hnlM
Versprechen ist auch Mischen beiden Pionarchen in
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gut , alles zeigte noch das glänzende , blitzblanke Aussehen
der neuesten Neuheit . Die Aussicht war tatsächlich wun¬
derbar . Tie Fenster gingen direkt auf den Strand hin¬
aus , und - da die Nachbarhäuser -das Panorama nicht ver¬
decken konnten , so schweifte der Blick bis ins Unendliche.
Berthe war ganz ergriffen davon.

Kaum hatte sie das Zimmer -betreten , so entledigte
sie sich ihrer kleinen Tasche, fuhr sich schnell -mit ihrer
Puderquaste über das Gesicht, und suchte wieder ihre
Mutter aus , der -sie sagte : „Nun , ist das nicht schön? "

„Die Aussicht ist -entzückend", erklärte Madame
Tournesol.

„Es wird reizend werden . . . wir wollen sofort
schreiben, damit man uns unsere Villa so schnell wie
möglich schickt."

Doch die Glocke ertönte von neuem , denn alles war
im Grand Hotel nach dem Glockenschlag geregelt . Das
war das Zeichen zum Diner . Gsrard , Madame Tournesol
und Berthe gingen hinunter ; und bald fand sich die
ganze Gesellschaft in dein großen Speisesaal im Parterre,
in welchem sowohl an großen , tvie an kleinen Tischen
sechzig Kuverts lagen ; doch Herr Fournier konnte , selbst
wenn er sich mitrcchnete , nicht mehr als zwölf Gäste zu-
sammenbringen.

Allerdings fand an diesem Abend in der Umgegend
ein Fest statt , das ein Teil -seiner Gäste mHmochen wollte.
Um so schlimmer für sie. Man hatte das Prinzip im
Hotel , nie ans Zuspätkommende zu warten.

„Sie begreifen , dann würde man nie zu Ende
kommen , und das Diner würde stundenlang dauern ."

Er war nämlich ein Administrator ersten Ranges,
dieser Herr Fournier , und ein unermüdlicher Gesell-
schaftcr. Fast während der ganzen Dauer des Diners
nahm ec die Aufmerksamkeit seiner Nachbarn und Nach-
(Winnen in Anspruch und setzte die Vorzüge seines

Strandes und die Annehmlichkeiten , die er noch in PkÄ
hatte , auseinander . ,

Berthe und Gdrard beklagten sich darüber nicht. ^
saßen nebeneinander und bermtzten das Interesse , ta-
die Mehrzahl der Gäste für die -Geschichten des HerM
Fournier zeigte, um sich von ihren eigenen AngelW^
heiten zu unterhalten ; und -diese Unterhaltung erslyW
ihnen nicht minder interesiant und angenehm -, wenn!
sich auch nicht -mit demselben Gegenstand beschäfnE
Schon mtwarsen sie Pläne für die Ferien . Aller Wan'
'cheinlichkeit nach konnte Gdrard seinen- Urlaub ers>'• *
August nehmen ; da er aber aus der ganzen Strecke jtw
Fahrt hatte , so konnte er es einrichten , daß er -alb un» ff
in -der Zwischenzeit kam. Die Unterhaltung
lange in so angenchmer Weise weitergegangen ; S&ePg
wäre sogar entzückt -gewesen, wenn sie nach dem
cm -diesem wunderbaren Abend einen Spaziergang Wl
machen können ; doch die acht Kilometer WagenMg
waren für ihre Mutter eine zu harte Prüfung 4® ^ -
die an ihren 56 Jahren nicht ungestraft vorüber -gega"^
war . Mit einem Seufzer -der Erleichterung gl"^
Ptad -a-me Tournesol ihrer Umgebung gute Nacht
K-u dürfen , und so verließ sie den Speisesaal , indem ^
ihre Tochter mitnahm . d

Bevor sie ihr -eigenes Zimmer betrat , überzeugt^
sich, daß Berthe in dem ihren auch gut -aufgehoben^
Loulous Zimmerchen schien ihr alle wünschen»wer«W
Garantien zu bieten.

„Nun , gute Nacht , -mein Herzchen" , sagte sie 3" “jj
„schlaf wohl , solltest du meiner zufällig bedürfen,
brauchst du ja nur an die Wand zu klopfen ."

„Ja , ja , sei nur unbesorgt , gute Nacht , Mawai
Berthe schloß ihre Tür . Sie hörte , wie 2^®°“

Tournesol in ihr Zimmer trat und die Tür d-oppe.u
schloß; als sie dann allein war , trat sie unw -illkirrt^
den Glasschrank.
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Der russisch-japanische Krieg.
General Keller 1°.

hd. Petersburg , 2. August . An der Ostfront griff
Kmeral Kuroki das Korps des Grafen Keller bei
^haivuan am 81 . Juli an und versuchte , die Russen rechts
M uMehen . Bei dem sich entwickelnden Artilleriekampf
litt Graf Keller zu nahe an die feind¬
liche n B a t t c r ie n h e r a n und wurde getötet.
Mas Keller befehligte den linken russischen Flügel,
welcher dein rechten japanischen Flügel unter General
Kuroki gegenüberstand. Graf Kellers Truppen standen
tsilich Liaoyang , gegen die von den Japanern in Besitz
genommenen Gebirgspässe hin , und bestanden aus der
3. und 6. Schützendivision unter den Generalmajoren
Kaschtalinski und Trussow und aus der Kosakendivision
W Generalmajors Rennenkampf und zählten 24 Batail¬
lone, 24 Schwadronen , 8 Feld - und 2 reitende Batterien
Nt zusammen 76 Geschützen . Dieses Korps hatte schon
kürzlich durch die Verwundung des Generals Rennen-
lampf einen ernsten Verlust erlitten . Der Tod des Grafen
Keller trifft den russischen linken Flügel also besonders

Mg hart.)
hd. Petersburg , 2 . August . Kuropatkin berichtet,
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den Krieg mit Japan , abgesehen von der britischen
Kundespflicht— ausgewechselt. Mkolaus II ., der Auto-
ftai, hat seine Zusage erfüllt , doch die Londoner Regierung
uZ  sich einfach über derartige moralische Zusagen des
Monarchen hinweg, denn sie handelt allein vom Stand-
mnkt der Interessen des Landes und nicht nach persöm
™ - Empfindungen!

et* * kf»die russischen Verluste bei Zuentsesing, wo Graf
Keller fiel , 600 Tote und Verwundete betrugen . General
BMrling , bisher Chef des 17. Armeekorps , hat das
Kl-mwaudo Kellers übernommen . Die Gräfin Keller,
«lche in Petersburg weilt , erhielt gestern den Besuch
eines kaiserlichen Adjutanten, welcher ihr im Namen des
Zaren sein Beileid ausdrückte.

Um Port Arthur.
hd. London, 1. August. Eine Depesche der „Times"

»eldet aus Tokio , daß die in Port Arthur eingeschlossene
russische Armee eine an sie gerichtete Ausforderung zur
Kapitulation in einer Weise beantwortet hat , aus der
herrorgeht, daß die Russen angenommen haben , daß die
apanischenDampfer „Hasitachi " und „Sadomaru " und der

«anze japanische Belagerungsapparat samt dem Marschall
iyama untergingen.

hd. Tokio , 2. August . Admiral Togo bestätigt , daß
bei dem Angriff vom 24. Juli zwei russische Torpedoboote
in den Grund gebohrt worden sind . Beim Angriff am
Dienstag wurde ein japanisches Kanonenboot beschädigt.
11 Personen wurden dabei getötet.

hd. Tieutsi « , 2. August . Aus Port Arthur  ein-
«etroffeneFlüchtlinge berichten , die Japaner seien noch
S Kilometer von Port Arthur entfernt . Die ganze
«gcnd ist von Russen unterminiert . Die russischen Ge-
W?e bestreichen das ganze Gelände . Der beabsichtigte

«türm der Japner sei aufgcgcben.
hd . Paris , 2 . August . „Echo de Paris " meldet aus

etersburg:  Admiral Bezobrazow , welcher sich seit
» Tagen in Port Arthur befindet , ist zum Kommandanten
«s Geschwaders ernannt worden . Der Generalstab de¬
putiert die Nachricht nicht, wonach der Torpedojäger
stcutnant Burakow -" bei seiner Ausfahrt von den Japa¬
nern in den Grund gebohrt worden ist.

hd. Liaoyang , 2. August . Die rechte russische Heeres-
Mppe sammelt sich bei Haitscheng . Tie Nähe des Geg-
ms bewirkt fast täglich Zusammenstöße . Gestern fand
kL mßere§  Mrferes Gefecht auf dem linken Flügel
fier Gruppe statt, den die Japaner scheinbar von Hai-

wollen , und zwar in der Gegend von
. mutscĥng . Das russische Heer wird wahrscheinlich bei
mtscheng erne Schlacht annehmen.

Aiutschwang , 2. August . Seit Freitag wütet ein
Lmi er  Kampf ht der Nähe von Haitscheng . Das Rcsul-

noch ungewiß . Die Rusien haben eine Stellung
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Aus Kunst und Leben.
N * Eine Flaschenpost von Aubrde hat , nach einem
nvattelegramini der Zeitung „ Berdensgang " zu
Nrania , ein Kapitän aus Tromsö gefunden . Die
.°M , die bei einer kleinen Insel nördlich von Spitz-
M gefunden wurde , enthielt einen von 1898 datierten

>ei Näheres über den Inhalt ist erst nach einem
nat zu erwarten . In der Flasche soll «in Brief

"°r6cs sich befinden , der von 1898 datiert ist,- AndrSe
Z °ber bekanntlich am 11. Juli 1897 aus . Sogenannte
«Ichertposten waren bei Andrdes Unternehmen nicht

di/^ > als Mittel zur Benachrichtigung sollten ihm
live ,€n &lcnen - Wenn diese Meldung von dem Funde
,! k Flasche sich bewahrheitet , dann könnte sie mög-

i^v ^ ise die letzten Nachrichten Andr6es enthalten,
schon sämtliche Bojen zur Erleichterung des

uons abgeworfen worden waren . Das würde er-
>̂ « n, weshalb die Bojen Nr . 3, 8 und 10 — letztere
jj. ,ß^te , die Polbojc — ohne Nachrichten waren . Durch
nerl* Erleichterung hat der in eine kalte Luftströmung
w^tene und dort durch Feuchtigkeit , Rauhreif und

A Schn «« übermäßig belastete Ballon noch so viel
î Mft behalten , daß die Insassen des Korbes nicht

ivieer stürzten , sondern vielleicht noch eine Eis-
uD oder den Rand festen Eises erreichten . Gelang
iL ’ Hann konnten sic 1898 wohl noch am Leben sein,
hj,.'? hrr Ausrüstung des Ballons auch ein Gewehr ge-

' und das Tierleben erstreckt sich ja nach Nansens
de», » ng bis hoch nach Norden hinauf , so daß sie von
rj,, Ertrage der Jagd ihr Leben bis zur letzten Patrone
ttrs konnten . Aber — jeder Sommer hat bisher noch

über angebliche Funde von AudrSe gebracht,
ez .ach hinterher nicht bestätigen, ' wir befürchten , daß

auch mit diesem neuen gehen wird . Immerhin
te eine Flasche von Andräe gefunden worden sein,

zwischen der Eisenbahn und Liaoyang inne . Ein Panzer-
schiff, ein Kreuzer und zwei japanische Kanonenboote sind
gestern in Jnkau eingetrvsfen . Im dortigen Hafen wur¬
den eine Anzahl von Russen gelegte Minen entfernt.

hd. Trckio, 1. August. Hier ist man sehr besorgt um
das Schicksal des deutschen Dampfers „Thea ", der schon
feit einigen Wochen überfällig ist . (L.-A .)

hd. Berlin , 1. August. Zum Studium der kriege¬
rischen Operationen begeben sich die preußischen Prinzen
Friedrich Leopold mrü Karl Anton von Hvhenzollern nach
Oftasten.

hd. Petersburg, 1. August. Der Kapitän der „Ara¬
bia " sagte vor dem Prisengericht in Wladiwostok aus,
daß er , als ihm die Fracht bekannt wurde , Protest da¬
gegen erhoben habe und sofort nach Hamburg darüber
berichtete , von wo gleichfalls ein Protest erfolgt sei . Doch
hätten die Amerikaner versichert , daß dem Schiff von der
Ostküste Japans keinerlei Gefahr drohe . sB . T .)

hd. Paris , 1. August. Aus B r e st liegt eine Mel¬
dung vor , daß dort russische Kriegsschiffe , die angeblich
de'm für Ostasien bestimmten großen Geschwader ange¬
hören , zur Kohleneinnahme erwartet werden . DaS Gros
dieses Geschwaders würde , nach einer Kopenhagener Mel¬
dung , im September die dänischen Gewässer passieren.

hd. Berlin , 2. August. Wie der „Morgenpost" von
besonderer Seite mitgeteilt wird , Hat eine Anzahl deut¬
scher Firmen von Rußland neue Aufträge zur Lieferung
von Kriegsmaterial übernommen . Genannt werden die
Firmen : Lömesche Munitions - und Waffenfabrik , die
Kruppsche Germania -Werft in Kiel , die Schichau -Werft
in Elbing und Danzig und die Schwartzkopffsche Maschi¬
nenfabrik . In Hamburg sind 6 große Dampfer gechartert
worden , die deutsches Kriegsmaterial im Werte von über
30 Millionen Mark für Rußland an Bord nehmen und
demnächst die Reise nach dem Mittelmeer antreten werden.

Deutsches Reich.
* Hof» und Personal .Nachrichte« . Reichskanzler Graf

B ü l o w ist wieder nach Norderney abgercist.
* Baycrifch -Prenßischcs . In der gestrigen Sitzung

der bayerische Abgeordnetcn -Kammer erwiderte der
>Eisenbahnminister von Frauendorfer auf die Behauptung
des Abgeordneten Memminger , daß Preußen Bayern
wirtschaftlich schädige und ruinieren wolle , folgendes:
Ich kann eine Bemerkung hier nicht unterlassen . Rkem-
minger hat gesagt , daß Preußen uns wirtschaftlich schä¬
dige . Ich möchte bitten , von solchen Äußerungen Abstand
zu nehmen . Ich habe die Erfahrung gemacht , daß wir
bei den preußischen Staatseisenbahncn alles Entgegen¬
kommen finden , das wir nur finden können . Wenn das
aber nicht mehr möglich war , so liegt das in den Ver¬
hältnissen Preußens begründet . Ich möchte bitten , solche
Äußerungen bleiben zu lassen , welche geeignet sind , daö
gute Einvernehmen mit Preußen zu trüben.

* Zur Reform des Strafprozesses . Die Reichs
kommifsion für die Reform des Strafprozesses hat die
erste Lesung der zu ihrer Beratung und Bearbeitung
überwiesenen Fragen erledigt . Die Ergebnisse werden
den Einzelregierungcn zur Vorlage und Prüfung unter¬
breitet werden , wenn die Ergebnisse der zweiten Lesung
vorlicgen und ihre Verwendung in einem vorläufigen
Entwurf gefunden haben . Die Reichskomimifsion wird
zur zweiten Lesung im Oktober zusammentreten.

* Rundschau im Reiche . Die beiden unter dem Ver¬
dacht der Spionage in Wilhelmshaven verhafteten Fran¬
zosen wvrden nach ihrer Vorführung vor dem Amts¬
gericht fretgelassen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Dem gestern ausgcbrocheneu

Streik der Lastfuhrkutschcr in Wien haben sich auch die
Speditionskutscher angeschlossen . Die Gesamtzahl der
Streikenden beläuft sich damit ans 20 000 . Da die Strei¬
kenden die Arbeitswilligen mit Gewalt hinderten , mußte
die Polizei wiederholt cinschreiten und eine Anzahl Ver¬
haftungen vornehmen.

' .J- IJil. KWHWH WIiiL- 1 I III * . . . m , „

denn es fehlen ja noch verschiedene Bojen , von denen
sicher mit der Zeit einige zum Vorschein kommen
werden.

* Der Ursprung des Ozcaus und des Lebevs. In
einer sonderbaren , aber höchst anregenden Arbeit hat
Professor Ddacallum von der Universität Toronto die
Frage eines Zusammenhangs zwischen der Entstehung
des ^ organischen Lebens und den Bestandteilen der
ältesten Ozeane erörtert , die sick) auf dem Erdball gebil¬
det haben . Aus geologischen Tatsachen schließt der
Forscher , daß im Weltmeer der frühesten Zeiten der Ge¬
halt >des Wassers an den Elementen Kalium , Natrium,
Kalzium und Magnesium ungefähr so gewiesen sein muß,
wie er sich noch heute in Flüssen sinöet , die aus Gebirgen
mit alten Gesteinsarten entspringen . Dieser Satz ist
durchaus verständlich , denn das Meerwasser kann seinen
Mineralgehalt nur durch Auslaugung aus den festen Ge¬
steinen haben , und bei der Bildung des Urmeeres waren
wohl nur die ältesten Gesteine vorhanden , die man in
der Geologie als Urgebirge lGneiß , Granit und kristalline
Schiefer ) bezeichnet . Als das Leben aus der Erde ent¬
stand, mußten sich die Verhältnisse ändern , indem die im
Meer wohnenden Tierchen allmählich das Magnesium
und namentlich auch das Kalium und Kalzium aus dem
Wasser herauszogen . Noch heute leben Myriaden mikro¬
skopischer Tiere im Mecrwasser , die sich zierliche Gehäuse
aus den Salzen dieser Elemente aufbauen . Die ersten
Formen des Lebens lwaren aller Wahrscheinlichkeit nach
einzellig , und da diese erste Epoche in der gewaltigen
Geschichte des Lebens sehr lange gedauert haben muh , so
traten die ersten Wesen und das sie bildende Proto¬
plasma in ein bestimmtes Verhältnis zu jenen vier Ur¬
elementen des Meeres . Seitdem hat sich der Ozean all¬
mählich aus seiner alten Zusammensetzung in die heutige
umgewandelt . Die ersten einzelligen Lebensformen
wurden zu vielzelligen und entwickelten in ihrem
Körper einen Säftekrcislauf , dessen Flüssigkeit zuerst
wohl nichts anderes gewesen ist, als gewöhnliches See¬
wasser . Diese merkwürdige Behauptung findet eine
überraschende Unterstützung durch andere Forschungen,

Aus Ktadt und Fand.
W i e s b a d e n , 2. August.

Der Meistertitel.
In jüngster Zeit sind wieder , so schreibt die „Zeit¬

schrift für Maschinenbau und Schlosserei ", mehrfach An¬
fragen aus unserem Leserkreise an uns gelangt nach der
Berechtigung zur Führung des :Meistertitels und nach
den Formalitäten und Arrsorüerungen für die Meister-
priifung . Was nun zunächst die Berechtigung zur Füh¬
rung des Meistertitels anlangt , so ist dieselbe geregelt
durch das sog . Handwerkergesetz vom 21. Juli 1897, laut
welchem nur derjenige vom 1. Oktober 1901, dem Zeit¬
punkt >des Inkrafttretens des Gesetzes , ab sich Meister
nennen darf , der hierzu berechtigt ist, d. h., er muß ent¬
weder, ^ falls er vor dom 1. Oktober 1901 selbständig war,
wenigstens 6 Jahre lang fein Gewerbe selbständig be¬
treiben , für dasselbe die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen besitzen und 24 Jahre alt sein , oder , wenn
er nach dem 1. Oktober 1901 selbständig geworden ist,
die Meisterprüfung nach den Bestimmungen des § 133
der Gewerbeordnug abgelegt haben . Der Meistertitel
im Handwerk ist somit gesetzlich geschützt. Die nicht be¬
rechtigte Führung des Meistertitels ist unter Strafe ge¬
stellt und wird seitens der Gerichtsbehörden geahndet.
Die Meisterprüfung selbst , der sich jeder , der nach dem
1. Oktober 1901 selbständig wird , zu unterziehen hat,
wenn er Anspruch auf den Meistertitel erheben will,
wird durch staatliche , im Einvernehmen mit der Hand¬
werkskammer eingesetzte Prüfujngskmnmissionen abge-
nrmimen , und ist das Prüfungsverfahren selbst durch
eine Meisterprüfungsordnung einheitlich geregelt . Wir
müssen an dieser Stelle gleich anfügen , daß Vereine oder
Innungen , ob Zwangs - oder freie Innungen , nicht
mehr das Recht haben , gesetzliche Meisterprüfungen , die
also zur Führung des Meistertitels berechtigen , abzu¬
nehmen . Eine solche von einer Innung usw . vorge¬
nommene Prüfung hat für den Prüfling keine rechtliche
Bedeutung . Mer sich zur Meisterprüfung melden will,
hat ein entsprechendes Gesuch nebst den Ausweisen da¬
rüber , daß er sein Handwerk ordnungsmäßig erlernt
und wenigstens 3 Jahre lang als Geselle beschäftigt ge¬
wesen ist, weiter die etwaigen Schulzeugnisse , ein poli¬
zeiliches Führungsattest und seinen Lebenslaus der
Handwevkskamlmer einzureichen , die das Gesuch nach
Prüfung der Unterlagen der zuständigen staatlichen
Meisterpvüfungskommission weitergibt , und welche dann
auch den Prüfling zur praktischen wie auch zur münd¬
lichen Prüfung entsprechend vorladet . Die Prüfungs¬
gebühr beträgt nach Festsetzung der Kammer 16—80 M.
Wir bemerken ferner ausdrücklich , daß die Prüflinge
in ihren diesbezüglichen Gesuchen einen Wunsch dahin¬
gehend ausdrücken können , welchen Gegenstand sie event.
als Meisterstück der Kommission vorlegen wollen . Auch
werden solche Wünsche , das Meisterprüfungsstück in der
eigenen Werkstatt zu machen , weil man sich schlecht aus
derselben längere Zeit entfernen könne , tunlichst berück¬
sichtigt. Die mündliche Prüfung selbst wird aber in der
Regel vor der geladenen Prüfungskommission an deren
Sitz erfolgen . So lange allerdings den Handwerkern
aus der Ablegung der Meisterprüfung keine wesentlichen
wirtschaftlichen Borteile erwachsen , sondern nur die Be¬
fugnis , daß er den Meistertitel in seiner Firma führen
darf und die Berechtigung zur Lehrlingshaltung und
-Ausbildung , so lange wird auch die Meisterprüfung
selbst in den Kreisen der Handwerker nicht die notwen¬
dige Berücksichtigung finden . Bon einigen Handwerks-
kammern , unter andern von der zu Licgnitz , wird dcs-
negen in ihren Bestrebungen darauf hingezielt , daß nur
derjenige Lehrlinge anlernen darf , der sich der Meister-
prüfung unterzogen hat , daß zu Sachverständigen und
Gutacktern bei den Behörden nur solche Handwerker
bestellt werden , die berechtigt sind , den Meistertitel zu
führen , und daß nur solchen Handwerkern seitens der
Behörden Arbeiten und Lieferungen übertragen werden.
Sie ist der Ansicht , daß durch eine derartige Rücksicht-
nähme seitens der Staats - und Berwaltungsbehörden
und eine derartige behördliche Beachtung des Meister
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die eine ganz auffallende Ähnlichkeit zwischen dem Blui
der Tiere und dem Seewasser festgesetzt haben , wenigstens
mit Bezug aus die relativen Verhältnisse , in denen
Kalium , Natrium und Kalzium darin vertreten sind.
Diese Verwandtschaft des Blutes zum Mecrwasser hält
Macallum danach für eine aus uralten Zeiten ererbte
Eigenschaft . Es mag noch daran erinnert werden , daß
auch die Medizin von der Ähnlichkeit zwischen Seewasser
und Blut einen praktischen Gebrauch macht, indem sie in
äußersten Schwächezustänöen einem ! Kranken mehrere
Liter einer sogenannten „physiologischen Kochsalz¬
lösung " einflötzt . Ganz .allgemein behauptet Professor
Maeallnm , daß sowohl das tierische wie das pflanzliche
Protoplasma , also der Stoff , aus dem sich die ganze
Lebewelt ausbaut , seine Beziehungen zu den Elementen
Itatrium , Kalium , Kalzium und Magnesium von der
Zusammensetzung des Wassers iin Urweltmeer erhalten
und bewahrt hat.

* Vom Simplontunncl . Man schreibt der „Zeit"
aus Domodossola:  Die Bohrungsarbeiten sind in
den letzten Wochen gut vorgeschritten , so daß täglich gegen
sechs Meter überwunden wurden . Es ist dies dem lkm-
stande zuzuschreiben , daß man jetzt auf ein besonders
festgefügtes Gestein (Quarz - und Gneisschichten ) gestoßen
ist, das die volle Ausnützung der mechanischen Bohrung
ermöglicht . Nach zuverlässigen Berechnungen wird die
Scheidewand im Oktober des laufenden Jahres durch¬
brochen werden , und es ist gar keine Frage , daß die Er-
Lffnung für den allgemeinen Verkehr im Laufe des
nächsten Jahres stattfinden wird . Auch die Linie Jsclle-
Domodossola ist fast vollendet und neulich , ist der erste
Zug von Domodossola bis zum Eingang des Tunnels
gefahren . Auch auf dieser Strecke waren außerordentliche
Schwierigkeiten zu überwinden , und gehören die llber-
brückungen der Bogna und der Diverin wohl zu den
mächtigsten zyklopischen Bauwerken , die die moderne
Technik ausgeführt hat . Der internationale Bahnhof
voll Bricg ist bereits seit zwei Monaten fix und fertig,
während auf der italienischen Seite vorläufig ein Holz-
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titels den Handwerkern nicht nur ein eventueller wirt¬
schaftlicher Vorteil erwachsen wirid, sondern daß ein
solches Vorgehen auch eine andere äußerst günstige Folge
hätte. Bei beim Nachwuchs in dem Handwerke würde
dies ungemein erzieherisch wirken, die jüngeren Hand¬
werker würden hierdurch angespornt , durch gewiss'n-
hafte Benutzung der Lehr- und Gesellenjahre sich auf
die Prüfung , auf die sich die Berechtigung zur Führung
des Meistertitels stützt, in allen Teilen des Gewerbes
ocrzubereiten . Es würden hierdurch auch die technischen
Leistungen im Handwerk ohne Zweifel auf eine höhere
Stufe gebracht werden.

— Personal - Nachrichten. Dem Herrn Oberpostsekretär
Rcchnungsrat Kupfer  ist ans Anlaß seines Übertritts in den
Ruhestand der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen worden. —
Dem Sanitätsrat Dr . Hitzel in Homburg v. d. H. ist der
Charakter als Geheimer Sanitätsrat , den Ärzten Or . Nieder,
st a d t in Dillenburg und Or . Adolf Voigt  in Wiesbaden der
Tharakter als Sanitätsrat verliehen worden.

d . Die Beerdigung des Herrn Justizrats Frey fand
gestern nachmittag 4 Uhr unter zahlreicher Beteilignng
der Kollegen des Verstorbenen , sowie der Richter des
hiesigen Amts - und Landgerichts statt. Die Einsegnung
der Leiche nahm Herr Pfarrer K r i m m e l von der alt¬
katholischen Gemeinde vor , aber auch Herr Pfarrer
Beesen meyer  hielt eine Ansprache an die Hinter¬
bliebenen . Sprach er auch nur als Freund des Ver¬
storbenen, so ist das brüderliche Zusantmenamtieren
zweier Geistlicher verschiedener Konfessionen in einer
Zeit , in welcher die religiösen Gegensätze nur allzu oft
ihre schvosfesten Seiten hevvorkehren, doch ein erquick¬
liches Moment , an dem man seine ehrliche Freude haben
darf. Die Hanpttrauerseierlichkeiten fanden in dem
Trvuerhause in der Herrngartenstratze statt; aus dem
Friedhof sprach Herr Pfarrer Krümmel nur noch ein
kurzes Gebet. Zahlreiche Kränze, darunter auch solche
vom Anwaltsvereiu und von den Richterkollegicn, wur¬
den auf dein Grabe niedergelegt.

— Ordensverleihungen. Dem Kunstmaler Professor Norbert
S chr ö d l zu Cronberg wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse,
dem Kunstmaler Professor Wilhelm Frieüenberg  eben¬
daselbst der Königliche Kronenorden 4. Klasse und dem Lehrer
Sauer  zu Schönberg im Obertaunuskreise der Adler der In¬
haber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen.

d . Stuart W. Cumüerland ist den Wiesbadenern
kein Fremdling , er hat schon oft mit seiner beispiellosen
Hexerei die Besucher seiner Soireen in helle Verwun¬
derung versetzt. Seit Jahren haben wir ihn nicht mehr
gesehen, er ist aber derselbe geblieben , immer noch einer
der ersten auf dem Gebiete der Scheinmystik, der zauber¬
gleichen Fingerfertigkeit , der geheimnisvollen Kniffe und
Schliche. Seit «ingen Wenden tritt er unter Mitwir¬
kung und Assistenz des Universal --Mediums und Schlaf-
tänzerin Clarissa Madelaine mit dem größten Erfolge
in der Loge Plato auf . Wie die meisten seiner weniger
berühmten Kollegen , trägt auch er etwas dem Geist der
ZeitRechnung , der sich inMediumentlarvungen und anti¬
spiritistischen Seancen gefällt , ein Vergnügen , das billig
ist und, wenn es in Form einer antispiritistischen Vor¬
stellung geboten wird , immer seine Liebhaber unter
Laien findet, denen das eigentlich Wesentliche der spiri-
tualistischen Lehre ein Buch mit stöben Siegeln geblieben
ist. Herr Cuwberland und Fräulein Madelaine machen
indessen ihre Sache so gut , daß auch einer , der nicht
ganz frei von spiritistischen Anwandlungen ist, sich an
ihren Darbietungen erfreuen kann. Mohr aber noch
als die Antispiritisterei imponierte die Gedächtniskunst
der jungen Dame , die Dutzende Zahlen von grauen¬
hafter Länge so fest im Kopse hat, daß sie einzelne der¬
selben jederzeit hcrausgreisen , sie vor- und rückwärts
oder von der Mitte anfangend hersagen kann, ohne zu
stocken. Auch als Gedankenleserin leistete sie vorzüg¬
liches, von peinlichen Schnitzern, die Gedankenlesern so
oft passieren, blieb sie völlig verschont. Den Schluß
der gestrigen Vorstellung machte das freischwebendc
Medium . Damit das Medium „frei schweben" konnte,
mußte der Saal allevdiugs erst ein wenig in Dunkelheit
gehüllt werden . Aber schließlich beruht ja der ganze
Witz derartiger Vorstellungen aus Täuschung.

— Walhalla-Theater. Die Opcrettenspielzeit neigt sich dem
Ende zu. Mit einem volleren künstlerischen Erfolg sowohl in der
Auswahl der Novitäten und deren Einstudierung, wie auch in der
Wiedergabe schon hier angeführter Operetten in einer erst¬
klassigen Besetzung dürfte wohl eine Operettenspielzeit hier noch
nicht durchgeführt sein. Den Höhepunkt bildet immer noch die
„Rastelbi»öer"-Aufsühriing. Fräulein Malkowska, die ausge¬
zeichnete Darstellerin der Suza , hat sich die Operette zu ihrem
Ehrenabend gewählt, es ist die 28. Aufführung des Werkes.

— Die L E.-Nhcinfahrt . Die am Sonntag vom
Coburg er A. H. L. C. veranstaltete Rheinfahrt verlief —
begünstigt vom schönsten Wetter — programmgemäß , und
waren die 170 Festteilnehmer , Damen und Herren , von
derselben höchst befriedigt . Den Glanzpunkt bildete die
Ovation am Nationaldenkmal auf dem Niederwald , wo
Herr Regierungsrat Stroh -Darm -stadtiae ans Mainz eine
zündende Rede hielt , worin er besonders die studierende
Jugend zur Liebe und Treue pw deutschen Vaterlande
ermahnte und mit einem begeistert aufgenomwenen Hoch
auf Kaiser und Reich schloß. Mächtig erschallten die
Klänge des Liedes „Heil dir iin Siegerkranz " ins Rhein¬
tal hinab , und alsdann wurde mit der Zahnradbahn wie¬
der nach Rüdesheim und znm Schiff zuriickgekehrt, die
Fahrt bis St . Goar fortgesetzt und bei Müstkklang das
Mittagessen eingenommen . In Bacharach würde eine
Stunde ans Land gegangen , es fand eine Kaffeepansc statt,
und würde eine photographische Ausnahme vom Schiff
mit seinen Fahrgästen gemacht. Um 9 Uhr traf dasselbe
in Biebrich ein , wo die Ufer in bengalischem Lichte er¬
strahlten . Ein Teil der Wiesbadener Festgenossen stieg
hier aus , während der größere Teil derselben 'mit nach
Mainz fuhr , um im „Hotel Taunus " noch einen Abschieds¬
schoppen mit den zum Teil ans weiter Ferne — sogar
von Wien und Breslau — herbeigekommenen L. C.-
Brüdern z» leeren.

— Krieger -Verband . Durch die VertretersBersamm-
lung des Bezirks -Krieger--Berbandes in Höchst wurde
.Herr Oberstleutnant v. D e t t e n zum ersten Vorsitzenden
und Herr Justiz rat H e i n tzm a n n in Wiesbaden znm
zweiten Vorsitzenden des Verbandes einstimmig gewählt.

— Botanische Exkursion. In dieser Woche findet am
Donnerstag,  den 4. August, eine Exkursion, veranstaltet
von den Mitaliedern der botanischen Sektion des „Nassauischen
Vereins für Naturkunde", statt, und zwar in die Umgebung von
Uhlerborn und HetdeSheim. Die Abfahrt erfolgt 1 Uhr 10 Min.
vom Taunusbahnhof nach Mainz und von dort 1 Uhr 67 Min.
nach Uhlerborn. Hier beginnt die Wanderung durch schattige
Kiefernwaldungen nach Heidesheim, woselbst Einkehr gehalten
und von wo ein Abendzug zur Heimkehr über Mainz benutzt
wird . Zur regen Teilnahme an dieser nicht anstrengenden
Exkursion werden die Mitglieder des Vereins nebst ihren Damen,
sowie auch Gäste cingeladen.

— Kaiserpreisreite ». Wie der „Rh . K." meldet,
rückten heute morgen die beiden hiesigen Bataillone des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 zu
einer größeren , mehrtägigen Übung im Taunus in der
Richtung nach Usingen ab. An der Übung werden außer
dem in Homburg v. d. H. liegenden 5. Bataillon auch die
6. Batterie des hier garnisonierenden Feldartillerie-
Regiments Nr . 27 Oranien und zwei Züge des Mainzer
Husaren -Re gi ments (1. Kurhess.) Nr . 18 teilnehmen.
Geleitet wird die Übung von dem hiesigen Regiments¬
kommandeur, Herrn Oberst v. Jacobi . In Verbindung
mit dieser Übung wird auch das alljährliche Kaiserprcis-
reiten des 18. Armeekorps stattfinden, an welchem sämt¬
liche Kavallerie -Offiziere des Armeekorps teilnehmen.
Der Ehrenpreis des Kaisers wird durch eine aus einer
Anzahl Offiziere verschiedener Waffengattungen zu¬
sammengesetzte Kommission dem Offizier zucvkannt wer¬
den, welcher den besten Erkundignngsritt ausführt . Die
Truppen werden heute und morgen in der Nähe des
Operationsfeldes Quartiere beziehen und am 4. August
in die Garnison zurückkchren.

— Eine große Heilanstalt für Gcniütskranke soll,
einem sorgfältig erwogenen Plane zufolge , bekanntlich
im Aukamm, auf Sonnenberger Gemarkung, errichtet
werden , doch haben sich einstweilen die Meinungen über
das Für und Wider in dieser Sache noch nicht geklärt.
Da es eine Anstalt vornehmsten Stils werden soll, in
der nur sehr vermögende Kranke Pflege finden , dürfte
sic zu einer reichen Steuerquelle für die Gemeinde wer¬
den, aber mancherlei, und zum Teil vielleicht nicht un-
brechtigte Sonderinteressen , stehen dem Plan noch ent-
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gegen . Einige andere Gemeinden unserer Geg«nj
warten schon auf die Ablehnung , um den Unternehmer»
selber günstige Bedingungen zu stellen. Inzwischen j»
Herr Professor Or . T u rze k aus Marburg , eine
zitüt aus diesem Gebiete, von der Kommission zur Vor¬
prüfung des Sanatvrieuprojekts als Sachverständig^
herangezogen worden und wird am nächsten Freitag
den 6. d., nachmittags 4 Uhr, im Wahlsaale des R<,i-
hauses zu Donnenberg seine Ansicht den Gemeind^
körperschastcn klarlegen . Die Verhandlung ist össtntz
lich und ist es jedem Interessenten zu empfehlen, sicĥ
Ausführungen des Redners , der zweifellos einen streng
sachlichen Standpunkt vertritt , anzuhören.

— Gute Geschäfte. In der letzten Auffichtsratssitzung
der Süddeutschen Eiscnbabn-Gesellschaftwurde beschlossen
für 1903/94 die Verteilung einer Dividende von {% «'
gegen 5 % im Vorjahre in Vorschlag zu bringen . ,<l

— Die Witterung im August dürfte sich nach Otto
Falb im großen und ganzen ziemlich kühl und feuch?gx,
stalten, nur um die Mitte des Monats herum sollen uns
einige trockene warme Tage beschieden sein. Den
11. August bezeichnet Falb als einen kritischen Termin
1., und den 26. als einen solchen 2. Ordnung . Dex
hundertjährigen Kalender zufolge hätten wir einen nur
anfangs etwas nebligen , sonst aber sehr heißen un¬
schönen Erntemonat zu gewärtigen . Wer wird nun
recht behalten?

- Der Verband Deutscher Bureaubeamten zu Leipzig M
seinen diesjährigen Verbandstag vom 6. bis 8. August in d«
alte» Kaiserstadt Goslar a. H. ab. Neben verschiedenen, die All¬
gemeinheit nicht berührenden Fragen wird sich der VerbaiMnz
namentlich mit dem fertig vorliegenden Entwnrfc der von de,
Kreisvereinen gewünschten neuen Satzungen beschäftigen. Rach
denselben ivirö zwar der Verbandsbeitrag eine Erhöhung er-
fahren, dafür werden aber den Verbandsmitgliedern- Vorteile
durch obligatorische Teilnahme au neu zu schaffenden Wohlfahrts-
Einrichtungen (Stellenlosigkeits- und Sterbegeld-Versicherun«,
Rechtsschutz, Unterstützungenin Krankheitsfällen der Ehefrau, j,
Fällen dringender unverschuldeter Not an Mitglieder, deren
Witwen und Waisen, Gewährung von Darlehen, eigenes Ler-
bandsorgan) geboten werden. Der Verband wird sich in Zukunst
neben den bereits bestehenden Kreisveretnen in organisierte Be.
zirksvereinigungcn gliedern, die zu den Verbandstagen Abge.
ordncte wählen, welche aus Verbandsmitteln entschädigt werde».
Die Verbandstage werden nur alle zwei Jahre stattfinden. Der
Verband besteht jetzt aus 2801 auf 45 Kreisvereine, 5 Bezirks,
Vereinigungen und 820 Einzelmitglieder verteilte Mitglied«,
hat bisher ruüd 4800 M. Darlehen in 41 einzelnen Poste» gei
währt und gegen Stellenlosigkeit 22 Mitglieder mit einem Gehalte
von 23 000 M. versichert. Er besitzt eine Sterbckasse mit einen,
versicherten Betrage von 82 800 M.; diese wird dem Aufsicht--
amte für Privatversicherung in Berlin unterstellt. Die außerdem
bestehende Kranken- und Begräbniskasse mit 1300 Mitgliedern als
eingeschriebene Hülfskasse hat sich bisher sehr gut bewährt. Sie
gewährt neben einem hohen Krankengeld freie ärztliche Be-
Handlung und Heilmittel an Mitglieder, sowie freie ärztliche
Behandlung für Ehefrauen und Kinder derselben und ein
Sterbegeld. Ihr Vermögen beträgt 38 000 M.

— Die Rechnung ohne die — Diebe . Die Stadt de-
sitzt ein größeres , meist mit Aprikosenbäumchen besetztes
Grundstück an der oberen Frankfurterstratze. Am Sams¬
tag stand Termin für die Versteigerung der Kreszenz an;
als man aber zu diesem Velmfe an Ort und Stelle er¬
schien, stellte sich heraus , daß sich jemand bereits die AWe
genommen hatte, das Obst für sich- in Sicherheit jtt
bringen . Was sich noch vorsand, war nur weniges und
machte kaum die Abhaltung der Versteigerung lohnend,

— Zwei Finger zerquetscht wurden gestern abend nach
6 Uhr einem kleinen Jungen von etwa 5 Jahren , als
derselbe sich mit anderen Knaben an einer Anzahl ans
einem Grundstück an der Eltvillerstraße lagernden eiser¬
nen Schienen zu schaffen machte. Während ein anderer
Junge eine Eiscnschjenc hoch hob, steckte der kleine Knabe
seine Hand darunter , der größere ließ plötzlich die Schiene
fallen und führte so die erhebliche Verletzung der Hand
des Kleinen herbei. Nachdem die Wunde verbunden war,
schafften drei Kinder den Verletzten in das Krankenhaus.

— 399 M . Belohnung . Der 38jährige Postinspektor
Klnkowsky  zu Rheydt a. Rh. ist seit 28. v. M. von
dort veschwunden; der aufgefun-dene Kassendefekt von
6900 M . dürfte die Veranlassung zu der Flucht des un¬
getreuen Beamten gewesen sein. Auf die Ergreifung des
letzteren ist eine Belohnung von 500 M . ausgesetzt. -
Wie von anderer Seite gemeldet, hat der Flüchtling st°>

bau errichtet wird , der erst in zwei Jahren etirem mit
dem Kostenaufwand von zwei Millionen Lire zu erstellen-
deil Steinbau Platz machen wird . Es ist dies bezeichnend
für die bureaukratische Saumseligkeit , mit der in
Italien gearbeitet wird . Derselben Untugend scheint
auch das Komitee der Mailänder Stmplonausstellung
gehuldigt zu haben. Denn deren Verschiebung aus das
Jahr 1906 wurde zwar durch die Ungewißheit der
Tunneleröffnung zu begründen gesucht, in Wirklichkeit
waren aber die mangelnden Vorarbeiten des Komitees
daran schuld. So wird die Ausstellung um ein ganzes
Jahr post festum kommen.

* Verschiedene Mitteilungen . Eine Aufnahme der
gesamten Küstenlinien und Häfen der Philippinen macht
gegenwärtig die geodätische Behörde der Vereinig¬
ten Staaten.  Nach den bisherigen Ergebnissen be¬
sitzt diese Inselgruppe eine Küstenlänge von 11400 eng¬
lischen Meilen oder rund 18 500 Kilometer , was die
Küstenlänge der Vereinigten Staaten um das Doppelte
übertrifft . Auf jedes Quadratkilometer der Fläche ist ein
Kilometer Küstenlinie zu rechnen, während das ent¬
sprechende Verhältnis in den Vereinigten Staaten
555 : 1 beträgt . Die Philippinen umfassen beinahe 1700
benannte Inseln , insgesamt aber verzeichnen die neuesten
und genauesten Karten etwa 3000 Inseln und Eilande.

Der Oberbürgermeister von Köln  ersucht , niitzu-
teilen , daß die Stadt Köln an Stelle des verstorbenen
Direktors >der vereinigten Kölner Stadttheater
in sämtliche von .Herrn Purschian abgeschlossenenEngage¬
mentsverträge eintrctcn und fürs erste die Theater auf
eigene Rechnung fortführen wird . Die Direktorstelle
wird ausgeschrieben, vorläufig wird «ine provisorische
Leitung eingerichtet werden . — Wie aus Straßburg
gemeldet wird , ernannte die Verwaltung den früheren
Straßburger Kapellmeister Otto Lohse  zum provisori¬
schen Oberleiter der vereinigten Kölner Stadttheater.

Im Herbste d. I . blickt das königlich paritätische
Doppel - Lehrerseminar zu Ra witsch  —
die größte derartige Lehrerbildungsanstalt im König¬

reich Preußen — auf ein lOOjühriges Bestehen zurück.
Für die Feier , die im Oktober in Rawttsch stattfinden
und drei Tage dauern soll, werden schon jetzt große
V erbcreitun gen getroffen.

-Durch die Blätter ist kürzlich die Nachricht gegangen,
daß für die Abhaltung alljährlicher A u s sie l l u n g e n
in Darm  st a d t ein großer K u n st p a l a st von etwa
2500 Quadratmeter Umfang auf der Rosenhöhe erbaut
werden solle. Von maßgebender Seite wird ersucht,
festzustcllen, daß diese Nachricht falsch  ist.

In K c ste n h o l z (Kanton Solothurn ) starb am
30. Juli der schweizerische Volksschriftsteller Josef
Joachim-  im Alter von 70 Jahren . Die Romane
Joachims spiegeln treu die schweizerischeArt und zeich¬
nen sich durch gute, wenn auch oft derbe Schilderungen
des Volkslebens aus.

U»m Büchertifch.
* „Bibliothek des allgemeinen und prak¬

tischen Wissens ". Zum Studium und Selbstunterricht
herausgegeben von E. Müller - Raden. (14 .—10. Lieferung,
Verlag Bona u. Ko., Berlin .) Durchaus gemeinverständlich und
dabei doch klar und präzis sind auch hier wieder die einzelnen
Themen erläutert , so daß deren Studium wahre Freude gewährt.
Lieferung 14 enthält die Abschnitte „Französische Sprache".
„Arithmetik" und „Geschichte", welche in Lieferung 10
ihre Fortsetzung findet; Lieferung 15 den Schluß des „Lehrgangs
der Stenographie (System Stolze)", sowie die Abschnitte„Chemie"
und „Zoologie", Lieferung 16 die Abschnitte„Kvntorwissenschaft",
„Physik" und wie schon gesagt „Geschichte". Zahlreiche Text-
illustrationen, sowie zahlreiche farbige Taseln aus dem Bereiche
der Zoologie tragen wesentlich zum schnellen Eindringen in den
ungemein vielseitigen Lehr- und Lernstoff bei.

* „Deutsch - Österreichische Literatnrge-
s chi cht e", herausgegebenvon I . W. N a g l und I . Z e i ö l e r.
Lieferung 26. — 9. Lieferung des Schlußbandcs. (Wien, Ho)-
Berlagsbuchhandlung Karl Fromme.) Das 9. Heft führt die
int vorigen Hefte begonnene Schilderung der Verbreitung des
JvsesiniSmus in den Kronländern der Monarchie zu Ende.
Hann setzt zunächst die Besprechung der Literatur Kartells fort,
wobei er besonderes Gewicht aus das Ritterdrama legt. Prof.
Zeidler zeichnet in kurzen Strichen ein Bild der „Kantverehrung
in Österreich". Nach einer allgemeinen Einleitung slihrt uns
Zeidler in dem umfangreichen Kapitel „Galizien und die Spät¬

blüte josefinischer Kulturübertragung " in das „Neuland
Galizien und weiß hier mit derselben Objektivität, die er m
früheren Abschnitten bei der Beurteilung der protestantischenw* *
jesuitischen Literatur bewiesen hat, die Eigenart des deuov
südlichen Schrifttums aus den bodenständigenVerhältnissen"""
Landes heraus , die aus Grund reicher historischer und literartiwf
Details geschildert werden, zu konstruieren. Es ist ein lM»
essanter Weg, den uns der Verfasser von Kratter bis K- ^
Franzos in leidenschaftsloser Analyse führt und lehrreich ist "st
große Zusammenhang, in welchen die Bewegung durch
auf die modern-hebräische Literatur gesetzt wird. Der Schm» "
Heftes ist Siebenbürgen, der Zips, den ungarischen Bergstaon,
Süd - und Westungarn gewidmet.

* Bayerisches  V e r ke h r s b u ch. Im SelbstverW
des Vereins zur Förderung des Fremdenverkehrs in
und in, bayrischen Hochlande ist soeben unter dem •*>,
„Bayrisches VcrkchrSbnch" ein Werkchen erschienen, das die
merksamkcit aller derer verdient, die Bayern und das bayin>
Gebirge besuchen wollen. Das VerkehrSbuch ist eine Art 1
Handbuch, in dem alle die unzähligen Schönheiten deS » W*
landes in gedrängter Form , aber anschaulich geschildert mero -
wobei stets der Zweck im Auge behalte» ist, dem des Landes ,
kundigen ein zuverlässiger Führer zu sein. Ganz besonders"
voll für den Fremden sind die dem beschreibenden Teil
fügten orientierenden Ä n g a b e n über >1n 1
kunfts - und Verpfleg » u gSverhältnis  i *
der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in Ätuno( -
und im bayerischen Hochlande unter Beihülse einer ganzen m^
sachkundiger auswärtiger Mitarbeiter in übersichtlicher
sammengestcllt hat und die ausschließlich dem Interesse des « ii
den Publikums dienen. Eine Reihe namhafter bayerischer«
ler hat sich in den Dienst des Unternehmens gestellt und J
strattonsbeiträge geliefert, die dem Buche einen ganz beson° ,
Reiz verleihen. Außerdem sind dem Werke neu» ganz
liche Karten beigegeben, die aus dem topographischen•£«’ #
des bayerischen Gcneralstabs stammen. Das VerkehrSbuch
mit oder ohne Bayerisches Kursbuch durch jede Buchhandlungr ^
direkt von Karl Gerbers  Berlagsdruckcrei in ;
bezogen werden.

* „R oheisensyndikat und Halb , e n g« " §
b a n d" von Oskar S t i l l i ch(Heft 16 der Bibliothek für i p
und Volkswirtschaft. (Verlag Wilh. Bacnsch, Berlin .) ..7 .' ' $ it<
liegende Broschüre enthält eine kritische und systematisast1 , ng
stellung der wichtigsten Ergebnisse der von der deutschen tte ieveranstalteten kontradiktorischen Verhandlungen über die »
der Eisenindustrie. Sie orientiert aus dem ftettograpyiiai® 11
umfangreichen und materiell komplizierten Protokoll
diejenigen Punkte, die als wesentlich wertvoll und inter ^
die Aufmerksamkeit weiterer Kreise erheischen.
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jn Potsdam  der Behörde gestellt und dabei bekannt,
er auch an seinem früheren Dienstorte bereits er¬

bliche Unredlichkeiten begangen hat.
— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit

-ca Anfangsbuchstaben 8 , T , U , V sind auf den 3., 4.
jjn£>5. August zur Entrichtung der 2. Rate aufgefordert.

__ Handelsregister . Unter der Firma „Friedrich Lautz" be-
der Architekt Josef Bauörexel  in Wiesbaden ein

Zandelsgewerbe als Einzelkatifmann . In Biebrich ist eine
«weigntederlassung errichtet . Dem Kaufmann Heinrich Con
fgd in Wiesbaden ist Prokura erteilt.

— Totgesahren . Aus Ems,  1 . August , wird uns
berichtet: Auf eine unerklärliche Weise ist der Leut
»ünt Peitsch aus Diez  gestern abend 11 Uhr aus
hcm nach Nassau gehenden Zuge gestürzt und sofort ge¬
ltet worden . Die Leiche wurde heute nach Diez geschafft.

Der unglückliche Offizier hatte mit Kameraden einen
Ausflug nach Ems gemacht und war von diesen erst bei

»Ankunft in Diez vermißt worden . Am Montag-
mcrgen fand man die schrecklich verstümmelte Leiche auf
dem Bahnkörper.

— Einbruch . Diese Nacht wurde in einem der ersten
.iicsigen Hotels ein frecher Einbruch verübt . Drei junge
Burschen hatten sich daselbst eiugeschlichen und in den
Schlafraum unter den Betten der Angestellten versteckt.
Als letztere im ersten Schlafe lagen , machte die Gauner-
biinde sich an die Durchsuchung der Zimmer , wobei ihnen
jedoch nur eine silberne Uhr in die Hände fiel . In¬
zwischen kam nämlich ein junger Mann nach Hause und
hierdurch wurden die Diebe in ihrer Arbeit gestört . Als
her Ankommende sein Dchlafgemach betrat , empfingen
di« Verbrecher ihn mit Messern . Hülserufend lief er
darauf fort , ehe aber Beistand kam, war das gemein¬
gefährliche Trio über das Tor des Gasthoss entwischt.
Doch heißt es , man sei den Spitzbuben aus der Spur.

— Schlägerei . Gestern abend 61/2 Uhr entstand in
der Feldstratze ein großer Menschcnauflauf dadurch , >aß
der Fuhrunternehmer Roßbach mit einem gewissen August
Haas, welcher Kahrbursche eines Eiswagens der Kronen-
brauerei ist, in Streit geraten war , wobei Haas den
Roßbach dermaßen mit dem Eishammer bearbeitete , daß
dieser besinnungslos zusammenstürzte und in einer
Droschke in seine in der Kellerstraße gelegene Wohnung
gebracht werden mutzte . Wie es heißt , soll der Täter in
Notwehr gehandelt haben.

— Hartnäckiger Selbstmordkandidat . Aus Rüdes-
h«i m,  1 . August , wird berichtet : In betrunkenem Zu¬
stande versuchte gestern nachmittag ein Kirchweihbesucher
sein Leben zu beschließen durch einen Sprung in den
Rhein. Die Rettung gelang und undankbar genug , ver¬
suchte«r zum zweiten Male sein Vorhaben , indem er sich
wiederholt in die Fluten stürzte . Auch hierbei gelang die
Rettung, und um ihm Zeit zur Besinnung zu geben,
Wurde seine Verhaftung vorgenomimen . Uber die Per¬
sönlichkeit des Selbstmörders ist uns nichts zur Kenntnis
gelangt.

— ..Tagblai ^ -Sammlnngcn . Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die Sommerpflege armer Kinder:  von
A. Kling, Langenschwalbach, 10 M ., von A. K. Wiesbaden 8 M.
- Für die Gedächtniskirchein Speter:  von Fräulein
Hedwig König in Eisenach 2 M . 50 Pf ., von den Herren Zimmcr-
meister Gustav Bogt daselbst, Zimmermeister Fr . Bccht hier,
Bürgermeister Alberti in Ltmbach bet Wehen , Bürgermeister
Hoimann in Bierstadt , Dachdcckermetster Karl Frann und
Schreinermeister Otto Maurer daselbst, Möhring hier , Uhr¬
machermeister Wilhelm Maurer hier , sowie Fräulein Marie und
Mathilde Lade hier ie 1 M ., von den Herren Mühlenbcsitzcr
Veerg Ermeri in Nendorf bei Eltville , Hauptagent I . Chr.
Glücklich hier , Kaufmann Wilhelm Heß hier und Wäschcrei-
besiyer Josef Sigwart hier je 2 M ., von den Herren r . in Bier-
üadi und Stahlwarenfabrikant Eberhardt hier je 3 M ., von
Herrn Kausmann August Engel hier 10 M ., von Herrn Ztmmer¬
meister Wilhelm Hartimg in Eisenach 50 Pf.

— Besitzwcchscl. Herr Metzgermcister Franz B e r b e r i ch
Mi sein Hans Helenenstraßc 18 zum Preise von 142 000 M . an
Herr« Schmiedemeistcr P . Sic m m l e r hier verkauft . — Herr
Rentner Giesen  verkaufte sein Haus Schlichterstraße 15 an
Herrn August F a u st , Lnrcmburgstraße dahier , durch Bermitte-
mtf, der Jmmobilicnagentur Julius Allstadt , Schicrsteiner-

" 13.
—Kleine Notizen . Bei dem am 7. und 8. August er . auf dem

mstplatz „Unter den Eichen^ stattfindenden 25jährtgcn
Stiftungsfest des „Krieger - und Militär-
2.frei ns Wiesbaden"  wirb die Firma Paul u . Heine,
«emhandlung hier , ein W e i n z c l t errichten , das von dem
"/saunten Dekorateur Herrn Heinr . Kiesenwetter auSgestatter ist

wohl einen der Haupianztehurtgspunkte des genannten
bilden wird.

■Biebrich, 1. August . Wasscrwärme:  19 Grad R.
. H ®in8, 1. August. Herr Privatdozent vr . Straßburger
fas Bonn weilte mit einer Anzahl Studenten der Medi»
' 's ' dahier, um ihnen die hiesigen Jnhalationseinrichiungen der
wchiedenartigstcn Systeme im Betriebe vorführen zu können.

7° Herr Lehrer Karl R e t chw e t n von hier ist bet der Regie-
M u-n feine Entlassung eingekommen , da er am 1. Oktober
me Lehrerstellc zu Oberroßbach bei Friedberg übernehmen wird.

S. Bad Homburg , 1. August . Das Bild unseres Kurortes
. m absehbarer Zeit wichtige Änderungen erfahren , einesteils
arq den in Angriff genommenen Ban des nenenZentral-

»Hofes  im Südosten der Neustadt , anderntetls durch
j * »icl besprochenen und nunmehr genehmigten Durch-

der Altstadt  am entgegengesetzten Ende . Haupi-
des Durchbruches ist die Erschließung eines großen Bau-

»wndes zwischen der Stadt und dem Taunusgebirge , das für
menbauten sehr geeignet ist. Durch von langer Hand vorbe-

Rft ^ " Eäufe ist der größte Teil dieses Geländes in den Sc-
^ der StE gebracht worden , die das ganze parzellieren und

geringem Nutzen an ernste Reflektanten abgeben wird . Hom-
besitzt seit der Bollendnng eines dritten Stollens tm

ĵ ®"usgebtrgc gutes Trinkwasser in reicher Fülle und gehört
seiner Lage und seiner nach englischem System ange-

^7 " Kanalisation zu den gesündesten Städten des Kontinents.
^ Schulen — ein Bollgymnasium mit Realschule und eine
iteii. ^ Lcre Mädchenschule — und der niedrige Gemeinde-
^ "Erziischlag von nur 88 Proz . der Staatssteuern sind weitere
loOi ®e "bserer Stadt . Man darf daher erwarten , daß die Ein-
d, "Rl des Magistrats zur dauernden Ansiedelung in der „Perle
itöti" '"wsbäder " aus sruchtbaren Bode » fallen wird . Die

Ausschlüsseunter Beifügung eines „Pharnöplancs " von
,̂ »urg mit Baufluchtlinien werden durch das Stadtbauamt

>0 1. August . Bor ungefähr acht Tagen brannte cs
" d e s h e i m in der Wohnung des Büchsenmachers

H e I , wobei sein 40 Jahre alter , geisteskranker Schwager
Steiner ein Opfer der Flammen wurde . Stoffel und

11? °* ,re »lter Sohn sind jetzt vcrhastet und in Untersuchiings-
Tt,:,^ bracht worben , da die Sektion der Leiche ergab , daß an
tonii» vor dem Brande eine Verstümmelung vorgcnommcn
«fj° en  war , und zwar wurde er getötet , ihm die beiden Beine
!» >>° - ackt , dann wurde die Leiche aus Bett gebunden und
Wra ?nille  he . Stofset ist 60 Jahre alt und hat ein sehr be-
lkh» ? , eu hinter sich. Ta er dem Trnnke ergeben war , ver-

seine Berwandten nicht mit ihm. Sein Schwager mußte

ö,e schrecklichstenMartern durch Stoffel aushalten . So mußte
er sich vor Stoffel hinknten , worauf Stoffel ihm mit einem Ge¬
wehr an den Ohren vorbctschoß. Auch seine Kinder und seine
beiden verstorbenen Frauen hatten sehr viel unter ihm zu leiden.
Als feiri Sohn einmal im eigenen Garten Stachelbeeren naschte,
wll Stoffel dem Kinde die Fingerspitzen abge-
fchtiltten haben,  ja einem anderen Sohne soll er sogar in
ferner Wut einen ganzen Finger abgehackt haben . Bet der Ber-
haftung dieser Bestie in Menschengestalt mußte die Polizei
schützend cingreifen , da der Unmensch sonst gelyncht worden wäre.
Stoffel ist ein geborener Hesse und hat den Feldzug 1870/71 mit¬
gemacht. Da er sich damals einem Borgesetzten widersctztc, wurde
er vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt , jedoch vom Groß¬
herzog begnadigt.

* Mainz, 2. August . Rheinpegel : 76 civ gegen 82 cm
am gestrigen Vormittag.

Oerichtssaal.
* ..Erstklassige Menschen". Der Prozeß des Potsdamer

Offiz,erkorps gegen den Freiherrn v. Schlicht lGrafcn Wols-
Baudissinj wegen seines Romans „Erstklassige Menschen" ist,
wie aus Dresden  gemeldet wird , bis zum kommenden Herbst
vertagt worden , da der angcklagte Schrtststellcr wegen eines
körperlichen Leidens gezwungen ist, zunächst einen längeren Kur¬
aufenthalt in Karlsbad zu nehmen.

* Vor der Osnabrücker Straskammer fand eine „amerika¬
nische Erbschaftsgeschichte" durch die Verurteilung eines Ehe¬
paares namens Westcrmann ihren Abschluß, das in unglaublich
dreister Weise auf Grund einer angeblichen Erbschaft in Höhe von
600 000 M . Schwindeleien verübt hatte . Der Ehemann erhielt
6 Wochen, die Frau 1 Jahr Gefängnis.

* Hamburg , 1. August . Der kürzlich wegen Unterschlagung,
Urkundenifülschung und des Verdachts der Spionage in Italien
verhaftete preußische Leutnant W e s s e l ist in der vergangenen
Nacht in Begleitung dreier Berliner Kriminalbeamten aus dem
Dampfer „Zielen " tm Hamburger Hafen erngetroffen und wurde
heute vormittag über Berlin nach Thor » weiter tranSportterr,
seiner frühercir Garnison , wo er auch abgcurtetlt werden soll.

Kleine Chronik.
Das 27. Mittelrheinische Turnfest begann in Koblenz

am Lamstag mit Üer üblichen Vorfeier öer Koblenzer
Turnerschaft . Der große Festplatz , eingerahmt in ein
schüncs LanLfchaftsvild zwischen Sen Rhein - und Biosel-
bcrgen , ist recht vorteilhäft angelegt.

Beim Baden ertrunken . Der 21jährige Fabrik¬
arbeiter P . Fischer aus Mülheim a.  Rh . ertrank beim
Baden in der Mosel ; der Leichnam wurde geborgen . —
Beim Baden in der Elbe bei Hamburg sind drei Per¬
sonen , ein Holzer und zwei Kinder , ertrunken.

Im Kruppschen Lascheu -Walzwerk in Essen (Ruhr)
zersprang eine Schneidesäge , wobei 7 Arbeiter schwer
verletzt wurden.

Brand . Wie der „Köln . Bolksztg ." aus Osnabrück
gemeldet wird , ist der Güterbahnhof Ouakenbrück durch
eine Feuersbrunst eingeäschert worden.

Gestellt . Der Polizeibehörde in Potsdam hat sich
der Postinspektor Kuülinsky aus Rheydt gestellt , der seit
einigen Tagen nach Unterschlagung amtlicher Gelder in
Höhe von ca . 6000 M . von ‘dort flüchtig geworden war
und seitdem steckbrieflich verfolgt wurde.

Selbstmord eines Offiziers . Selbstmord durch Er¬
schießen verübte gestern , wie die Kieler „Neuest . Nachr ."
melden , im Dtenstgebände der Friedrichsorter Torpcdo-
fabrik der Kapitänlcutnant Eitncr . Er war am 18. April
1887 in die Marine eingetreten und war zurzeit Assi¬
stent des Direktors der Torpedofabrik Friedrichsort ge¬
wesen.

Schwestermörder . Der unter dem Verdachte des
chwestermordes in Erlangen verhaftete Bruder der er¬

mordeten Büglerin Geck hat nunmehr eingcstanden , die
Tat unter Mitwissen seiner Eltern begangen zu haben,
Die Eltern wurden ebenfalls verhaftet.

Ertrunken . Der Schiffer Wiedenbohm ertrank in
Hcringsdorf So 'nntagnachmittag vor den Angen seines
Bruders beim Schwimmen , wahrscheinlich infolge eines
Schlaganfalles . Die sofort angestelltcn Rettungsversuche
waren vergeblich . Die Leiche wurde bisher nicht ge¬
borgen.

Wahnnnglück . Aus Radautz , 1. August , wirb ge¬
meldet : Eine aus 30 Personen bestehende Gesellschaft
von Ausflüglern unternahm mit der Zahnradbahn eine
Partie auf den Falken . Als der Zug gerade an einer
steilen Stelle eine Schlucht passierte , versagte die Bremse.
Ein Wagen wurde aus den Schienen geschleudert . Bon
de» Ausflüglern wurde eine Dame getötet , während die
übrigen Personen mehr oder minder schwer verletzt
wu rden. _

Letzte Nachrichten.
Ko nitnental - Tclearap hen - Kompagnie.
Wien , 1. August . Aus Anlaß - es Ansstandes der Lastfuhr-

wcrkSkuischer kam es heute abend im Bezirk Ottakring zu großen
A u ö s chr e i t u ieg e n . Die Sicherheitswachc , welche Ver¬
haftungen vornehmen wollte , wurde mit Steinen beworfen , wo¬
durch ein Polizeiinspektor am Kopse schwer verletzt wurde . Der
Polizeiinspektor zog den Säbel und verwundete mehrere Per¬
sonen. Die inzwischen stark angewachscne Menge schleuderte fort¬
gesetzt Steine ans die Wachmannschaften , von denen mehrere
verwundet wurden . Da die Bicnge ein« drohende Haltung an¬
nahm . wurden Hülfsmannschaiten herbcigerufen , welche nach
Verhaftung von 30 Personen die Menge zerstreuten . Später
wiederholten sich vor der Wachstube die Ausschreitungen , doch
wurde nach kurzer Zeit die Ruhe wiederhergestellt.

Paris , 1. August. Bis heute abend 10 Uhr waren
von den Generalratswahlen 1403 Resultate bekannt.
Darnach getoinnert die Ministeriellen. 83
Sitze.

Rom, 1. August . Ter „Osservatore Romane " gibt
die von dem Pariser „Journal Officiel" veröffentlichten
Schriftstücke wieder und fügt hinzu : Wir haben die Über¬
zeugung, daß der Heilige Stuhl eine wahrheitsgemäße
Wiedergabe der Vorgänge, die zum Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen mit der französischen Republik ge¬
führt haben, geben wird, sobald er es für notwendig er-
achtet.

Belgrad . 1. August . Die „Belgradskc Nooine " nieldc», daß
in vergangener Nacht serbische Grcnzwächtcr bei dem Grenzorte
Greznidc univermiitet von türkischen Grenzsoldaten beschossen
wurden und das Feuer erwiderten . Um den Verdacht zu er¬
wecken, als ob bulgarische Komtatschi den Angriff nnteriionimcn
hätten , sollen die türkischen Soldaten bulgarische Patronen zurück-
gelassen haben.

Washington, 1. August. Ter Gesandte der Republik
Panama erhob bei der Regierung der Vereinigten
Staaten Einspruch gegen die von der amerikanischen
Kanalkommisfion ausgearbeitetm Entwürfe für die An¬
lage eines neuen Hafens und Zollbureaus mit der Be¬
gründung , daß durch die Ausführung dieser Entwürfe
der Handel von Panama abgelenkt würde. Auch bezüg¬
lich der Frage , an welchen Stellen des Kanals Post¬
bureaus eingerichtet werden tollen, bestehen Meinungs-
Verschiedenheiten, Man glaubt , daß sich die politische
Lage der Republik Panama hierdurch schwierig gestaltenkann.

Tokio, 1. August . Die japanische Regierung beschloß heute,
«dem  Handel zu eröffnen.  Den neutralen

Schiffen wird freier Verkehr gestattet mit der einzigen Ei »,
schrankung, daß Kriegskonterbande formell verboten ist.

Deveschenbureau Herold.

Darmstadi , 2. August . Die Bauarbeitcr ^ Aus-
sperrung  sührte gestern abend zu größeren Ansammlungen
von Ausständigen am Neubau des Darmstädter Hofes, wo eine
größere Anzahl arbeitswilliger Zimmerleiüe beschäftigt ist. Als
diese die Arbeitsstelle nach Feierabend verließen , wurden sie von
der mehrhiinderiköpfigen Menge mit Johlen und Pfuirufen em¬
pfangen „ nd an den Bahnhof verfolgt . Ein starkes Polizeiauf¬
gebot verhütete schlimmere Ausschreitungen , doch kam es an der
Bahn erneut zu Demonstrationen . Bier der Hauptschreier wur¬
den verhaftet.

Berlin , 2. August. Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Bergwerksgesellschast H i b e r n i a hat beschlossen,
den Aktionären die Ablehnung der von der Staats-
regierunig gemachten Offerte auf Abtretung des Unter*
nehmens an den Staat zu empfehlen.

Berlin , 2. August. Dem „Militärwochenblatt" zu¬
folge erhielt Hendrik Witboi  die Kriegsverdienst.
Medaille in Gold.

Essen (Ruhr ), 2. August. Die Gelsenkirchener Berg-
Werks-Gesellschaft verbrickettrerte mit gutem Erfolg fünf
Wageuladungen aus Shantuug eingeführter
Kohl  e. Fachmännische Kreise halten darnach den
lohnenden Abbau der im Kiantschon-Gebiet belegenen
Kohlenfelder für möglich. (Morgenpost.)

Berlin . 2. August. General v T r o t h a ist bei der Ab-
teilung Möller in Erindi eingetroffcn.

Paris , 2, August. Gestern nachmittag wurde dev
Bischof von Laval von Combos  in längerer
Audienz empfangen. Der Bischof erklärte, er wetgere
sich, zu demissionieren und werde auch nicht nach Rom
gehen. — Ans Rom wird berichtet, daß Nunzius
L o r e n z e l l i gestern eine vierstündige Unterredung
mit dem Kardinal -Staatssekretär Merry del Val hatte^

Petersburg , 2. August. Neuerdings wurde die Kontrolle
aller nach und aus Rußland reisenden Personen wesentlich
verschärft.

Rom , 2 . August . Der Papst wird demnächst ein
Weißbuch erscheinen lassen, um aus 'die Veröffentlichungen
der französischen Regierung im „Journal " zu antworten^
Der Vatikan wird alle Dokumente veröffentlichen, die sich
auf den Bruch mit Frankreich beziehen. Es wird das
erstemal sein, daß der Vatikan eine Veröffentlichung
dieses Genres vornehmen wird . Gestern empfing dev
Papst einen Kardinal und sagte ihm, Frankreich vernr-
sacht uns lebhafte Schmerzen, aber zahlreiche andere
Länder, wie z. B . Deutschland, sind uns ein Trost. (B. T.)

wb . Berlin , 2. August. Zum Rektor der Berliner
Universität für das Jahr 1904/05 wurde Geh.Medizinal¬
rat Prof . vr . H e r t w i g gewählt.

ivb. Berlin , 2. August. Gestern abend ereignete sich
an der Ecke der Prenztauer - und Schützenstraße ein
folgenschwerer Z u s a mm enstoß zweier Stra*
ß e n b a h n w a g e n infolge falscher Weichenstellung.
Durch den heftigen Stoß wurde der Hinterperron des
einen Wagens völlig zertrümmert und der Wagen aus
dem Geleise gerissen. Sämtliche Passagiere der voWe-
setzten Wagen erlitten mehr oder weniger heftige Kon¬
tusionen. — Nach der „Morgenpost" wurden bei dem
Zusammienstoßzwei Personen getötet, 5 Personen schwer
und zehn andere leicht verletzt.

wb . Berlin , 2. August . Die Morgenblättcr melben aus
B ü t o w in Pommern : Großfeuer  zerstörte fast das ganze
Dorf Czarnbamerow . 24 Gebäude wurden ein Raub der
Flammen . 17 Familien sind obdachlos. Es wird Brandstiftung
angenommen . — Die Morgenblätter melden aus Stettin:
In der hiesigen Gasanstalt brach Feuer  aus und zerstörte das
Retvrtenhaus und das Kohlenlager völlig . Der Schaden ist
bedeutend . — Das „B . T ." meldet aus Nürnberg:  Die
Strafkammer verurteilte den internationalen Hochstapler Rei-
mann aus Rybnik zu 6 Jahren Gefängnis und 2000 M . Geld¬
strafe, sowie zu 5 Jahren Ehrverlust . — Die Morgenblättcr
melden ans Wien : In G ö r z feuerte der Rittmeister Casati auf
der Straße mehrere Revolverschüsie aus die Witwe Braß , mit
der er ein Liebesverhältnis unterhielt . Er tötete sich dann selbst.
Die -Frau ist schwer verwundet.

wb . Bochum, 2. August . Auf Schacht 6 der Zeche Konstantin
brach in dem Flötz Dickcbank ein Grnbcnbrand aus , der größere
Dimensionen anuahm . Man befürchtet , daß eine ganze Bau¬
abteilung stillgelcgi wird.

btt . Bülow (Pommern ), 2. August . Am Sonntag brannte»
ans dem Rittergut Klein Gustkow 5 Gebäude nieder . (B . T .j

wb . Melbourne , 1. August . lReuter .) Das englische Schiff
.Aigburth " , von Newcastle nach Samarang bestimmt, stieß bei
Neu Guinea auf ein Riff . Der deutsche Dampscr „Prinz Sigis¬
mund " brachte den Kapitän und sieben Mann von der Besatzung
nach Brisbane . Drei Boote mit 10 Mann werden noch vermißt.

Vetterdiensl
der Landwirtschnftsschiilc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt¬
woch,  den 3 . August 1804:

Meist schwachwindig, zeitweise wolkig, Temperatur wcniz
verändert , vereinzelt leichte Gewitter.

Geuaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27 , täglich angeschlagen werden.

Die Aveud -Ausgave nmfaßr 8 Setten.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Beiamwortlicher Redakteur für Polltik und steuillelo" ! W. P? -kn» te vom Brühl
in Lsnncnberg : für den übrige» redak' ioiiellen Teil ! C. Rötherdt : jur die

Anzeigen und Rellame»! J . B.: Chr. Croiu beide u ttti 'süaotn.
Truck und Verlag der L. Lchclleuoerg,che .! Hos Buchdruck.re, in Wicibadeu.
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3%
4. .
1. . > cons . » »
I. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
> . » » c »
I. . » » D. *
1. . Ung . Oold -R. A  h 00 .25
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3. . 5 . . » Licht u. Kr. » 100 .40
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7'/2 > Osm . Deutz » 143.

121/a » Karlsruher » 327.
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10. . Harpen er » 807 .40
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10. . 10. . Kaliw. Aschal. » 166.
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9»/j 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 231 .60
6>/4 61/2 Lübeck -Büch . A 163.

Marienh . Mlaw. R.
6*/o 61/2 Pfilz . Maxb . s fl. 144 10
4V, 5. . • Nordd . » 136 30
0. . Allg . D. Kleinb . A 68 .60
7. . 7. . » Lok .-Str . » 146.
3. . 3 . . Cass . Str .-B. »
5. . Südd . Eis.-G. . 131 .20
4V« 6. . Hamb .-Am.-P. » 106 .30
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 101

do . ult . . 100 .90
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 120.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 110.
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145.
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4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 88 .80
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5. . do . Br. R. 72sf. i. G . R. 107.
4. . do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 101 .40
J. . do . 1—8 E. sf i. O. Fr. 89 .80
3. . do . v. 1885 stf. I. O . .
3. . do . 9 Em. stf. 1. G . »
3 . do . (Eg . N.) sf. i. 0 . >

do . v. 1895 stf. i. O. A3. . 83 .80
3. . do . 200er sf. I. O. »
5. . Prag -Dux . sf. I. O . » 106 .30
3. . do . v. 96 stfr . I. Q . 9 83 30
3. . R. Öd . Eb . stf. I. Q. . 77 .10
3. . do . v. 91 stf. I. Q. * 73 .80
3. . do . v. 97 stf. I. O . . 73 .10
4. . Rudolfb . stf . I. S. ö. fl. 100 .10
4. . » Salzkg . stf. 1. Q . A 101 .40
4 . do . 400er stf. i. Q. » 101 .40
6. . Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

2,. Ital. stg . 2500er Le 71 .70
2,. do . 500er »
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,. Liv. C., D. u. D./2 » 73 .70
4. . Sardln . Sek. » 102 .40
4. . do . (500er) » 102 .40
4. . Slcilian. v. 89 Or . . 103.
4. . do . • kleine »
4. . do . 91 Or . » 103 .90
4. . do . kleine »
2.« Süd .-Ital . A.-H.
4. . Toscan . Central « 115 .90
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 103 . 50
5. . do . v. 80 Le 103.
4i/i Iwang . Dombr . A

Kosl. w . v. 89 sf. g . .
Kursk . Kiew. E. B. .

4. .
4. . 98.
4. . Moskau Smolenzk • loi
4. . . Wind . Rb. v. 97 .
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk. W . v. 95 sf. g . »

Russ . Sdo . v. 97 m. »4. . 92 .60
4. . do . v. 98 stfr . » 82 .50
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .90
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 93 .20
4. . do . v. 98 stfr. » 93 .20
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . V. 95 » 03.
4. . do . v. 97 . 93.
4. . do . v. 98 » 93 .40
5. . Anat . E.-B.-O . 1. O . A 103 .90
5. . 9 9  Ser . II » 102.
S. . » 9 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er . 73 .90
1. do . 400er » 73 .90
4»A do . v. 89 I. Rg . 9 97 .70
4*A do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg . • 51 .30
3. . Salonik-Mon. i. Q. » 62 .50
3. do . 404er > —

Zf. Bodenkredit - Pfaodbr.

4 .
3V2

Bay. V.-B. Münch , jt 101 .80
98 .30

4 . . B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .70
4. . 101.
3i/a 98 .70
4.
3>/s

. Hyp . n. W.-Bk. . 102 .50
98 .60

4. . Berl . Hypb . abg . 80V#» 99 .60
3'/» do . » 8O0.0» 93.
3% D. Gr .-Cr . III u. IV - 101 .30
Zl/2 do . Ser . V » 96 . 20
4. . do . VI 100 .30
4. . do. IX 101 .60
3>/i do . VIII 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101 .30
3' /» 95 .30
4. . Eis. B. u . C.-C.-O . . 102.
3>A » Com .-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 100 .80
4. . do . XVI u. XVII . 102 .60
4. . do . XVIII . 101 .30
3'ri do . XII u. XIII > 87 .50
3>/» do . XV . 97 .60
3>/5 do . XIX 98.
3% do . Komm.-Obllg . 1 * 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) .

do . 15—19, 21- 26 .
105 .20
100 .204. .

4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .60
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35. 36 u. 38 . 100 .30
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30,32,33 . 97 20
3' /» do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N.-P. 99.
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .60
4. . do . 251-340 > 100 .50
4. . do . 401-420 > 103.
3>A do . 1-45 (abg .) » 95 .30
3»/» do . 46-190 » 95 .30
3V» do . 301-310 > 96 .30
4. . Mein . Hyp .-B. S. 11 . 100 .70
4. . do . Ser . VI » 100 .70
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 100 .20
3V, do . (abg .) . 96 .50
3V, do . unk . b . 1905 > 06 .60

4. . M. B. C. A. (i. Or .lII .11 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3»/i do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103.
3i/a do . J. 99 .70
Ai/, do . F . O. H . K. L. 99 .70
3'/a do . M. 99 .70
3i/a do . N. 99 .70
3>A do . P. 99 .70
3Vi do . S XOO.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .10
3Vs 98 .70
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. .
3»/s

do . (Apr .-Okf.)
do . (Jan .-Juli)

3»A do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
«V» do . . IV
4. . do . . XVII 100 .70
4. . do . . XVIII 101 .50
SV« dp . . XX 100.
3Vs do. 96.
4. . Pr . C. B. C. A. O . v.90 • 101 .10
4. . do . von 1899 102 .10
SV» do . . 86, 89,94 05 .50
3Vl do . . 18% 95 .60
4. . do . . 1901 102 .90
4. . do . . 1903 103
4. . Pr .C.-K.-O. v. 1901 104 ».
3>A do . von 1887u. 1891 98 .90
3>A do . . 1896 98 .90
4>A Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
3‘/l do . a. 80% abg. 94 .30
S»/s do.

do . abg . Certific. »
4. Pr . H -Vers -A -0 » 99 .80
S»A , 95 .50
4. . 9 Pfdb .-B.Hyp .P. 103 .30
SV« 9 9 9 O' 100.
3»A M 96 .60
3>A » » Kom.-Obl. K 99 .80
« . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unlc. b . 1907 102.
3>A do . Ser . 69-82 96 .70
3% do . Communal 93.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 101 .40
3'/» do . bis Inkl . 8. 52 98 .60
4. . W . B. C. A. Cöln S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .90
4. . do . . VI 102 .30
3‘/a do . . III 96 .20
3' /» do . . IV 97 .4,0
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 103 .40
3‘A Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
3»A do . Cred .-K.-U. 99 .303' /» do . unk . b . 1902 99 .804. . W . V.-B. S. 15-20 100 .803'/2 do . S. IV-X (abg .) 09.3V, do . Serie I u. II 99.3% Dän . L. H . u. W.-B
4. . Flnnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . -e
4. .

9 Allg . Im . v . 1899 >
3>A Norw . Hp .-B. v.l887 A 93.
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .50
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .25
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .80
4. . do . steuerfaei

U . L. C.-S. A. uiB . K4. . r. 87 .80
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4 . do . Ser . I. V. 1897 Kr. 98,10

zu Amerik . Eisenb .- Bonds.
4*. Brmisw . u. West . 1AI. 94 .80
41/2* Cal» . Pacific I. Mtg. 104 .50
41/2* do II M. Ctr . Gar. 102 .
6*. do . III Mtg. 100 .80
3* . do. 97 .50
5* . Calif . u. Oregon I M

Centr . Padf 1Ref. M.4* . 99 . 50
31/2* do . Mtg. 87.
5. . Chic . Burl . Qn . ( I. D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P. (P .C.
4* . do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtc
4V2* Denver Riol cons . j 1. 105 .50
4' . do. 100.
5* . Houst . u . Texas I M. —
6*. Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. —
6t- Mobile u. Ohio I M. —
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2' NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. .. 104 .S0
5* . Oregon u. Calif. I. M. 102 .90
4* . » Railr . Nav. Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 104.
6* . do . cons . I Mtg.
5' . do . Lex . Div. I Ml g.
<>/«' Pittsb .Cinc . Ch . St. c.
5* . San Fr . u. Nrth . P.IM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 101 .30
6* . do . 8. B. I Mtg. 101 .60
6* . do . I Mtg. 102 .10
5 . do . cons . I Mtg. —
5* . Stockt . CooperCtr . Q. —

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div. l
6* . St. Louis Wich . 2. W. I
4* . Union Pacific I Mtg.
5 . West . N.-Y. u . P . IM.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

. (Ineome -Bds.)
* Kaoltal und Zins in Gold.
4Nur Kaoltal In Gold,_

83 .20

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 97 . 20
4. . » Orient . Eisend . » 100.
4. . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighaus » 08 .78
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do. Kempff (abg .) »
41/2 do. Storch Speyer » K >S.80
4 . do . Werger »
4 . Buderus Eisenwerk » 100 .25
41/2 Cementfabrik Karlst . * 102.
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .70
4-/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . > 105 .60
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 104 .70
41/2 » Farbwerke Höchst » 106.
41/2 9 Ind . Mannheim » 102.
5. . Dortmunder Union » 100 .80
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
3-/2 do . » 87.
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 101 .80
4. . 100.
4-/2 El. Allg . G -Ob . S. 4 . 103 .20
4. . do . Serie I III . 101.
4. . Bk. f. deklr .Unt .Ztt.-ich. 102.
4-/2 El.G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 70.
4. . do . 9 9 68 .5«
41/2 do . Oes . Lahmeyer » 39.
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
4-/2 do . Schuckert » 100 .90
41/2 do . Siemens &Halske » 104 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 91 .20
41/2 do . Werke Berlin » 103.
4. . do . » * »
4. . Kaliw. Aschersleben H. »
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle . 105.
41/2 Osterr . Alp . M. !. G. »
3-/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 97 .50
4. . Rh. Met Düsseldorf » 84 .40
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II. A 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .60
4'/2 » Ultr . Fw. Levk . •
4. . 101 .60
4. . Westd . J. Sp. u . W. .
3-/2 Zool . O . FrVf. a . M. » 97 .50

ZI. Verz . Loose. In Pro*.
4. . Bad. Pr .-Anl. R 146 .80
4. . Bayr. Pr .-Anl. R
S. . Donau-Reg . ö . fl.
3-/2 Ooth . Pr . I. R.
3-/2 » » II. » 111.
3. . Ho». Korn. v. 1871 II.
31/2 Köln-Minden R. 135 .40
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .70
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L. V. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburg R. 129.
5. . Russ . v. 1Ü64a. Kr . Rbl. 380.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 310.
2»/2 Rb.-Gr .-8t . I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Olt . do . Fr. — —

Zf. Unverz . Loose , p .su . j»
Ansb .-Onzh. fl. 7 ' —
Augsburger fl. 7

— Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10

— Freiburger Fr . 15 36 .30
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10 42.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 440.

do . v. 1858ö . fl. 100 396.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö. fl. ICO 351 .60

— Venetianer Le 30 35.

Geldsorten. Brief. I oeid.
20 .41 20 .37
16 .26 18-28

4 .19 % ! 4.18V,

2800 8790

8̂ 50 79 .50
4.17 >i

_ 4.18V!
81 .35 81 .85

_ 20 .46
81 .10 Öl.

Z  1169 .20
_ 81 .05

85 .40 85 .30
81 .30 81 .20

Miinz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francj -St. »
20 do - halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Qold al nvtre p . Ko.
üanzf .Scheideg . •
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Mal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . . . . . . . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . , . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. ro. S.

ln Mark.
Kurze Sicht. 2‘/»—3 Monate.

189 . 15
81 .10
81.

80 .445

81 .05
81 . 10

85 .20

30/1
3«/ü
50/fl
JO/»
5<?/fl

30/0
31/J0/0
51/1

31/2«

Pfeiffer&Ce, SMWM. (Diesboden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISDJSDISDISO  empfehlen wir unser

Mponzer -Mllie. ln diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Techn®SÄ Selbstoersehtass der Meier
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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Ae.frudjtiiriiielttticIWahlverein der Freisinnigen Volkspartei.
10 Pfd . 8 Mk . , sowie alle anderen fste diesjähriges

tzntm Gelees u. Marmel ., fste. Fruchtsäfte . gar . /& .
M rein , empfiehlt (

■mar. fff 11 ver . ft frftf » I 1 1 1 1 i g i 1 W D

Kette 7.

««: 10 Pfd . 8 Mk . , sowie alle anderen fste
Lorten Gelees u. Marmel -, fste. Fruchtsäfte , gar.

rein , empfiehlt
t ( ' . Mayer , Delasveestr . 8 , früh . Schillcrpl.

^Zimmer frei!
Unverwüstliche BIcchplakateä 1 Mark vorrätig
Saus » «nd Grundbesitzer-Verein E. D .,

Delaspecstraße 1. § 444

Wegen
vollständiger Renovierung

bleibt das Restaurant

Zum Sprudel
für einige Tage geschlossen.

Der ganze Ovstertrag der Villa Kapellen-1zustellen
straße 82, bestehend aus Mirabellen , Reineclauden,
Zwetschen, Aepfel, Birnen u. s. w., ist zu verlaufen
^̂I erfragen bei

L „ er. Weber , Gärtner , Röderiir . 8.
Aepicl Pfd . 5 Pf ., Pflaum . 7 Vs. Steing . 28

"Weite Birn . Pfd . 10 Pt . :)i,nientbnleritr . 1LV .P.
Eßviruenzu verk. Näd . Bülowstr . 11, Hlh.

WM Kay iwh"

Hochachtungsvoll

Johann Reinhard,
Ecke Nettelbeck - « nd Dorkftrahe.

Wiesbaden . 30 . Juli 1904.

Pflaumen Reu eröffnet!
lftaumen, rothe Mirabellen , süße Frucht,

-o 8fb. M Pf . II. 1.20. Gustav -Adolfstr . 10 3.
Pflaumen M . 10  Pf .. 10  Pfd . « » Pf.
4/ | tUUUll .U Schwalbackerstraße 71 .

Für Metzger oder
Restaurationen LL 'L
schrank sehr billig zu verkaufen.

J - Fuhr . Goldgafse 12.
Rolht.-St . z. Bauiiiü . c. t.' . Devu «. Roonitr . 8.
Ei» übriger , noch gut erhaltener Gasherd j

pniSwer th z» verk. N. Dreiwcidenstr . 6, I St . r.

Reu eröffnet!
Göbenstratze 8.

Butter , Eier , Kufe.
, , Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur gefälligen Mitthcilung , daß ein jeder Per - 1
such meiner Maare zu dauernder Kundschaft führt.

Halte mich bei reellster Bedienung und billigsten Tagespreise » bestens empfohlen.
Hochachtend

_ Karl Schäfer , Göbenstraße 8.

Immobilien.
«>" geheime Metzgerei mit Haus im

Mittel». der Stadt , eiu rentables Haus
mrt großem Garten , Wilhelmincnstraßc,m verkaufen.

A 'nnlobUien,
w _ Schiersteinerstraste 13.

Samstag früh blieb a» einer
, ^ Bank Wilbelmstraße , Allee, ein

Damenschirm mit Silbergriff
stehen. Der Finder wird gebeten, dens. im Blumen-
ladev « «,-pp , Wilbelmstr . 86. gegen Bel , abziig.

^  Gesucht
Sä £ . 1S0 -000 w " a

Jalin , Allstadt . Immobilien,
Schicrstcinerstrafie 13._

Wbrthstratze 11 ist der 1. Stock,
^ bestehend ans ö Zimmern undZube-

E ' .°ufden 1. Oktober 1904 preirwerth z„
N '^ hen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb.

Ni.ÄL "" ^ 8,1,,lraa
^w arckriug II , 2 r „ ein mobl. Zim . zu vm.
W avMdMsftr. 3, 2, m.  1„ m. '»lim, tu  hm.

Add., f. sol. Persönlichkeit freund !.
gMrte « Frontsvitzztmmer für dauernd. _

e*9j *?* ^0 , 1, schöne heizbare Mansarde per!
gleich zu vermietben. 1

Seil). Regenschirm
mit Elsenbeingriff und eingravirtem Monogramm
.6 . A.“ wurde Sonntag in einem Frauen -Couvö
des Zuges 2 Uhr 20 Min . von Wiesbaden nach
Höchst gegen einen Schirm mit Holzgriff vertauscht.
Ich bitte die Eigenthümerin der letzteren um An¬
gabe ihrer Adresse.

Dr , M . Alberslieini.
Wiesbaden , Wilbelmstr . 30, Fernihr . 3007.

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stiftzqhnc.

Schmerzloses
Plombircn schadbafter Zähne. Zahnziehen rc.
M Nsol Kaiser-Friedrich-Ring 20.Part.,► wissenschaftlichu. technisch auS-

_ gebildet an amerikanisch. Fachschule.
Silb . Damenilhr . gez. L . R., v. Kronenbnrg b.

Kochbr. Verl. Gute Bel . Saalgasse 32, 11,, Brcnm.

Haarzöpfe , große Auswahl, j
Crepvrollcu von 8V Pf . a« .H ßlOrcrh Damen-u.Herrcn-Friseur,

. 1ÄIVI 21 - U , Goldgaffc 13. Eck- Lang,

Tüchtige jüngere Verkäuferin,
lucht £an m̂&iä >tn  p » 1. Scptenibcr

A. Schwarz , Marktstrafle 21.

Junges MüdÄen für tagsüber!
gesucht Franke,istr .-fic 20 , 1 r . '

iK  Wm -ges braves Alleinmävchcn für!
ltnlt zu ernzelnrr Dame gesucht

Ltrlstrafie 8« , 2. Stock._ " ' |
nlttlrtiPÄ Mädchen zu zwei Kindern und
UtmP , leichter Hausarbeit sofort ge-

Rbcinstraßc 38, 1 r.  I

1 rj ü£ *,u  hiestgts Bankinstitut per
>̂ Okt. d. I . tüchtiger branchekundiger

junger Man«

Todes - An ; erge.

Heute Nacht 1 Uhr entschlief nach kurzem,

Leiden mein mnigstgeliebter Mann , unser lieber
Schwiegersohn , Bruder und Schwager,

aber schwerem,
Vater , Sohn

Herr Schremermekster

Karl Kimbel,

schwarzer Spitz entlaufen. Gegen
_ Bel , adzug. Becthovenstraße 11.
Gesp. Raquct zu kaufen geh Karlstr . 39, 2 ~r.

ttttW nunlffehr Donnerstag , de » 4 . August , Nachmittags von 6 Uhr ab,
tm Garten des Restaurants „Waldeck " ( Chr . Thon ) , Aarftraße , statt.

. Wir laden hierzu unsere sämmtlichen Mitglieder nebst Familien und alle übrigen
Parteigenossen freundlichst ein . Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen und stehen

| zu später Stunde noch Extrawagen der elektrischen Straßenbahn zur Verfügung . F468
_ Der Vorstand . I . A.: Dr . Alberti.

Wirtschafts-Übernahme.
Meinen Freunden , Bekannten , sowie der werten Nachbarschaft und einem geehrten!

Publikum zur gefl . Nachricht , daß ich das Haus Ecke Nettelbeck - und Jorkstraße käuflich
erworben und vom Heutigen die Wirtschaft

Zur Stadt Uolberg
selbst übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein , die mich besuchenden Gäste in jeder Weise zufrieden-

Gebisse kaust
Dienstag , den 2., und Mittwoch , den 8. August,
Frau « . Horn , wieder Hotel Einhorn, Markt¬
straße 33, 1. Et ., Zimmer No. 2.__

KlerderbMen
bis 1. September wegen Ausverkauf unter ??a6rif>
preis . Akad. Zuschneide-Sckule , Babnbofstr . 6. H. 2.

Phrenoloain gTsffitf :
Zum Anlernen
juvge Dompfaffen.offerircn ,
Nvh « n >« & Co, , Friedrichstr . 4ß.

Wäsche z. W. ». B . m. ang . Frankenstr . 26,2.
Tüchtige Schneiverin empfieblt sich in und

außer dem Haufe . Bismarckring 18, Frontsp.

Mariage!
Gebild . selvststäud. Kaufm . , Rtzldr.,

30er . katy. , vermSg . , wünscht mang,
geeig . Dameubekauntsch . auf d. Wege
m. hübscher ttebensw . j. Dame aus
guter Familie zwecks Verehelich, in
Berbinbg . zu treten . Da >ncn, d. auf
dies, durchaus ehrenh. Gesuch reslect.
u . denen daran geleg ., sich glücklich zu
verheiraten » belieben vertrauensvoll
gsfl . Zuschr. , ev. m. Bild , »ah
* . SS 2 an d. Tagbl .-Bcrlag gelang,
zu laffen . Strengste Discr . zugesichert
« . verlangt . Anony . « . gewerbSm.
Bermittlg . zwecklos.

Edle Liebe!
Schreckt weder Zeit noch Kampf zurück.
Bleibt stark und treu im Leid und Glück.

P . M. 17.
Rendez -vous manque Pourqnoi?

W . W . 19.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
m et0”
m  stets grösst.

Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg . 33,
P . u.  L

Tel. 2116.

im 41 . Lebensjahre.

Wiesbaden , den 1 . August 1904

Die t '. arrrrndcn Kr »rterl - ttebe « r » .

^Wncheim . _ _

Jeune honimeT

oder geeignete Personen
(Annonceniammler ) silcht ein I

Näb . Friedrichstr . 18,1 , v. 2—3 Uhr.
kr. spr ., vünsobt ^
vonversation un-

«>W 1C“ mit  gleiohem Anschluss . Oflferten
HpiSjPP unter K . Ij . ao l »ai »i»t | >ogtlag.
i Montag , 1. August , Abends , in der
W ^ uvovon  Beaufile ein rothbrauuer seidener I

« >,Kwl. i
odzngebcn Pension de Brichu , \

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , die Mitglieder von dem Ab¬
leben unseres Kollegen,

Dem Kllli KlÄtl,
in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch Nachmittag 5 Uhr vom Leichen-
hause des alten Friedhofes aus statt
und werden die Mitglieder ersucht,
durch zahlreiches Geleite dem Ent¬
schlafenen die letzte Ehre zu erweisen.

Der Norffand.

Die Beerdigung findet Mittwoch

Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

^ortcmonnaie
l>e« °, ^ Flschzucht oder ans dem Weg dadin.

De» Geldmhalt kann der Finder
-P . doch wird um Abgabe des darin bcfiiid-

^m .? Eetr . Nücksahrkarte 2. Klasse Drcrdcn-
PE, ;!™' iotvie der Schlüssel im Schützenhof,

' "u°en, gebeten. 1

Utiirmergesarig-Nerrin „Concordia".
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriges

aktives Mitglied,

Air Mmliemkillcr KM Kimllkl,
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr vom
Leichenbause au « statt und ersuchen wir die vcrehrl. Aktivität , dem
Bcrstorbcncn die letzte Ehre zu erweisen. F366

Wiesbaden , den 2. August 1904.
Der Vorstand.

Danksagung.
Für die mir anläßlich des

Hinscheidens meines lieben Vaters,

unseres guten Bruders , Schwagers
Onkels und Schwiegervaters,

Wilhelm Sdjirüfler,
bewiesene Theilnahme sage hier¬
durch herzlichsten Dank.

Miesbadr «,
den 1. August 1904.

Chrrsika« Kchiebeler.
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Für Sie Neide
empfiehlti» reicher Auswahl:

^Schwämme»7
mmmtaschen » Waschlappen , Kä>,

Toilettefeisen,

Meroberg
Mittwoch , den 3 . Sttunuft,

Nachmittags 4 Uhr:

Gegründet

Großer
Militär-Loncert, Zahn « u. Nagclbu -sten» Mund , u . Koi

Wässer.
Germania -Drogerie von c . Portzcin,

_Mein str. 55. Tel. 3241. »ausgeführt von der Kapelle des Nass.
Feld -Art .-Regt . No . 27 ( Oranien ) ,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

Henrfcii . 2160
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei.

König !. Preutz . .
Klassen - Lotterie.

stur 2. Klasse 211. Lotterie, stielningd. S. und
10. August cr., sind »och einige Loose abzngcbcn,
auch stebntel.

Wiesbaden , Adelheidstrnsie 7.
Königl. Lotterie-Einnakmc: x. 'S 'spinjdi.

Natürlich kohlensaure
Mineral-Quelle.

TafelijetrünK 1 . Bangei.
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron. Magenkatarrb,

Blasen- und Nierenleiden.
Aelteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolsfein.
Hauptniederlage: Conrad Hock . Wieilmden,

liSrnervtraise 4 . Telefon So . 2803.
Hauptniederlage für unsere „natürlich flüssige Kohlensäure“

Carl Doetirh , Wiesbaden , Adolfstrasse 5.
SJie Mirektions «äerolntein , Rheinpreussen.

Geflügelzucht
Täglich zu haben

Trink-Eier.
Aus Wunsch inr Haus geliefert.

Arndtstraste N, P . rechts.

6 r 0882 I'iigS 8 loppiohlagsr
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc,
empfehlen 122t

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Uolaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Heute Dienstag , den 2 . August , Abends 8 Uhr:

Großes Militar-Coueert,
ausgeführt vom Trompeter -Corps des Feld -Art .-Regts . Nr . 27 , unter persöw

sicher Leitung des Herrn Stab-Hoboisten Henrich . 216f
_ Eintritt 10 Pf., hierfür ein Programm._ Ang . B5ckemeier.

Radikal-

Mzeutoh,
welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren Drnt tötet,

nur echt bei 2t27Preisgekrönt ans der Bäckerel-AnSstcllung
Mannheim 1804.

Das sicherste und natürlichste Mittel
gegen Stulilverstopsung ist unbestritten

Wellritzstratze39.

Zweigvcrei » d. Int . Verb . d. Köche.
Unser diesjähriges

Aus gewaschenem Weizen nach streng
htzaienischenGrundsätzen hergeüellt. Absolut
rein , nahrhaft , wohlschmeckend und leicht
verdaulich . BekömmlichstesBrot für Magen¬
leidende und Zuckerkranke.

Acrztlich empfohlen!
Täglich frisch in den meisten besseren

Delicatessen -Geschäften.
Graham -Haus Wiesbaden , stietenring 8.

Sommer
findet morgen Mittwoch , den 3. August , Abends 8 Uhr , bei Herrn John , „Unter de»
Eichen", iratt. Die Mitglieder und Kollegen. sowie Freunde und Gönner des Clubs werden nebst
Familie hierzu freundlichst cingeladen. Das Fest findet bei jeder Witterung statt. Für Unterhaltung
ist bestens Sorge getragen.

Der Borstand.Sophas,
Divans,
Kinderwagen,
Spiegel,
Uhren,
Uegnlatenre.

Anial/lung 5 Pli.

Sie essen wie bei Muttern!

zu Selters a. d. Lahn,
Tafel- u. Medizinalwasser1. Ranges.
Rein natürliche Füllung ohne jeden Zusatz.

Laut der von Herrn 8*rofeasor
Br . Sl. l ' rcscniio ausgeführten ge¬
nauen Analyse ist der Brunnen ein
alka isch-muriatisclier Säuerling, der dem
Niederseltersor nahe steht und folgende
Vorzüge besitzt:

1. hat er mehr freie, natürliche Kohlen¬
säure wie das des berühmten fiskal.
Brunnens zu Niederselters,

2. übertrifft er an doppelt lcohlensaurem
Litnion die Kgl. Quelle zu Nieder¬
selters, Fachingen und die beiden
Quollen zu Wildungen,

3. übertrifft er an doppelt lcohlensaurem
Kalk den Kgl. Brunnen zu Nieder-
selrors u. kommt den beiden Quellen
zu Wildungon darin fast gleich, so-
dass das Wasser der neuen Selterser
Mineralquelle zu Selters a. d. Lahn
also die Vortheile des Kgl.Brunnens
zu Niederselters und von Gies-
hübel nls. erstklassiges alkaliscb-
muriatisches Tafelwasser mit den
hochgeschätzten heilkräftigen Eigen¬
schaften des erdigen Mineralwassers
von Wildungen verbindet.

Preis p. 1 Krug 30 Pf., bei 12 Kr. —27 Pf.
Gencral - Bepdt

fiirfVieiliaden und l ' ingegend:
Wilhi Heinr. Bärohj

Ecke Oranien- und Adelheidstr.
Bezirksfernsprecher No. 216.

Fricdrichsta -axge 48 , 1,

Friedrich straße 33

Prima Ware . (Sgr* Große Auswahl
Karl Eeimer , Mmnitmsstrasze 10.

Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

Neuanfertigung

empfiehlt
F . Lammert,

Sattler,
Ecke Gold- 2089

»nd Mctzgergassc.
- Reparaturen.

Eppenhain
klimat. Kurort, Pension Nossertruhe, »en, prachtv.
Fernsicht, coinsort. Einrichtung. — Venfion vo»
3.50 Mk. an. Näb.

Besitzer>4. Uaurmann.

verkaufen sensationell billig:
Wert bis l €h Mk., jetzt Stück G .OG-
Wert bis A5 Mk., jetzt Stück 7 . 5O
Wert bis A5 Mk., jetzt Stück 15 .OO
Wert bis 1K Mk., jetzt Stück 8 .O1-
Wert bis AO Mk., jetzt Stück ISJ . Ö©
Wert bis 355 Mk., jetzt Stück Kl - .OO
Wert bis y Mk., jetzt Stück

per StückS Pf . emvficblt .. . .
Colonialwaaren -Consttingeschas'e

oo Dotzheim , RomergaiK :̂
billig ni verkauf. sonmM"

Waschblusen. . .
Wollblusen. . . .
wollene Kostümröcke
Wasch-Kostümröcke.
Unterröcke. . . .
Morgenröcke. . .
Hauskleider. . . .

Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand

Birnen beroerstrake 21
ce»literweise ab>ugeve».. . o-un-o-.-. .

Klostcrgut Clarenth -u

.71. k!e„ tr.. Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr 1833 .

m.  Bent *,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstn

Zahnbürsten
kaufen Sic gut u . nnte rfiara »̂ *!

£— : . - - filin der

Drogerie Olto
12  iUuriizttraise 12 , nächst der Ehöws

Webergasse 8
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